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Antrag fur Fahrrader Fax 01253716111
E-Mail kundenservice@assona.com

WWW.assona.com
DECKUNGSSUMME UND BEITRAG

Deckungssumme bis Monatlicher Beitrag

Alle Beitrage sind inklusive zurzeit geltender Versicherungssteuer. Die Vertragslaufzeit richtet sich nach dem gewahlten Beitrag. Die Vertragslaufzeit betragt bei dem Einmalbeitrag
3 Jahre und endet nach Ablauf automatisch. Bei dem monatlichen Beitrag betrégt die Vertragslaufzeit 1 Jahr und verldngert sich im Anschluss jeweils um 1 weiteres Jahr.

GESCHUTZTES ZWEIRAD
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Kaufdatum Ubergabedatum Kaufpreis Rahmennummer
(Antrag bis 12 Monate nach Kauf maoglich) (bitte aufrunden)
Hersteller Modell

VERSICHERUNGSNEHMER/ANTRAGSTELLER
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Vorname Nachname Geburtsdatum (TTMM.JJLJ)

Stralle und Hausnummer




BikcProtect

Antrag fir Fahrrader
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Vorname Kontoinhaber (falls abweichend vom Versicherungsnehmer/Antragsteller) ~ Nachname Kontoinhaber (falls abweichend vom Versicherungsnehmer/Antragsteller)

IBAN oder Kontonummer BIC (im Inland optional) oder Bankleitzahl

Ich erlaube der assona GmbH (Glaubiger-ID: DEB9BER00000108559), Zahlungen gemaR der vereinbarten Zahlweise von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise
ich mein Kreditinstitut an, die von der assona GmbH auf meinem Konto gezogenen Lastschriften einzuldsen. Die Mandatsreferenznummer entspricht hierbei der Vertragsnummer.
Hinweis: Sie kdnnen innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit Ihrem Kreditinstitut
vereinbarten Bedingungen.

Ich bezahle die monatlichen Beitrige im Voraus: | monatlich [ |vierteljahrlich | | halbjahrlich | |jahrlich

Der Einmalbeitrag fiir 3 Jahre ist im Voraus zu zahlen.

Unterschrift des Kontoinhabers

UNTERSCHRIFT

Vertragsgrundlagen und Empfangsbestitigung zur Ubergabe relevanter Dokumente: Durch meine Unterschrift bestétige ich, dass mir die folgenden dem Versicherungsvertrag zugrunde
liegenden Vertragsbedingungen und Informationen in Textform vor Unterzeichnung des Antrags tibergeben worden sind: die gesonderte Mitteilung nach § 16 VersVG Ulber die Folgen
einer Verletzung der vorvertraglichen Anzeigepflicht, die Aligemeinen Versicherunsbedingungen fiir die Fahrrad Versicherung (nachfolgend AVB) sowie das Informationsblatt zum
Versicherungsprodukt, die Allgemeinen Informationen gemaR § 130 VAG, das Merkblatt zur Datenverarbeitung und die Riicktrittsbelehrung.

AVB und Datenschutz: Bitte lesen Sie alle dem Versicherungsvertrag zugrunde liegenden Vertragsbedingungen und Informationen sowie das Merkblatt zur Datenverarbeitung sorgfaltig,
bevor Sie diesen Antrag unterschreiben.

Riicktrittsrecht: Sie konnen von Ihrer Willenserkldrung innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Versicherungspolizze und der Versicherungsbestimmungen einschlieflich der AVB sowie
der gesetzlich vorgeschriebenen Informationen ohne Angabe von Griinden zurlicktreten. Eine Erklarung in Textform per Brief, Fax oder E-Mail mit Angabe Ihres vollstindigen Namens
reicht aus. Zur Wahrung der Frist geniigt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs an die assona GmbH. Im Ubrigen verweisen wir auf die Ricktrittsbelehrung im Anschluss an die AVB,
die detaillierte Informationen zu Ihrem Riicktrittsrecht enthalt.

Verzichtserkldrung zu Beratung und Dokumentation (nach § 132 VAG)

Ich verzichte auf eine Beratung und entsprechende Dokumentation durch den Versicherer. Der Beratungs- und Dokumentationsverzicht kann sich ggf. nachteilig auf die Moglichkeit
auswirken, einen Schadensersatzanspruch gegeniiber der Versicherung wegen Verletzung der Beratungs- und Dokumentationspflichten geltend zu machen.

Ich versichere, dass das zu schiitzende Zweirad zum Zeitpunkt der Antragstellung schadenfrei ist.

Ort Datum Unterschrift des Versicherungsnehmers/Antragstellers

Nur vollstandig ausgefiillte und unterschriebene Antrage kénnen bearbeitet werden. Original an assona GmbH, Postfach 88, 1225 Wien.
Nach erfolgreicher Uberpriifung Ihres Antrags erhalten Sie innerhalb weniger Tage Ihre Vertragsunterlagen.

assona GmbH Geschaftsfiihrer Uwe Hiisch, Arnd Wio HRB-Nr. 87194, Amtsgericht Charlottenburg, Berlin USt-IdNr. DE227111131
Bankverbindung Postbank IBAN DE82 4401 0046 0173 7784 64 BIC PBNKDEFF aSS
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Kundendokumente zum

BikeProtect Fahrrad

Sehr geehrter Kunde, sehr geehrte Kundin,

vielen Dank fur Ihr uns entgegengebrachtes Vertrauen. Nachstehend erhalten Sie die
aktuellen Kundendokumente.

Die Kundendokumente beinhalten die folgenden Unterlagen:

v Gesonderte Mitteilung nach § 16 VersVG Uber die Folgen einer Verletzung der vorver-
traglichen Anzeigepflicht

v Rucktrittsrechte & Rucktrittsbelehrung
v Informationsblatter zu Versicherungsprodukten
v Allgemeine Versicherungsbedingungen (AVB) fur die Fahrradversicherung

v Merkblatter zur Datenverarbeitung

Lesen Sie bitte sorgfaltig die Vertragsinformationen, unter anderem zu dem lhnen zustehenden Riicktrittsrecht
sowie das Merkblatt zur Datenverarbeitung und die Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB). Diese sind
Bestandteil lhres Vertrags.




Gesonderte Mitteilung nach § 16 VersVG tber die Folgen einer Verletzung der vorvertraglichen

Anzeigepflicht

Damit wir Ihren Versicherungsantrag ordnungsgemaf prifen kon-
nen, ist es notwendig, dass Sie die in Textform gestellten Fragen
wahrheitsgemal? und vollstandig beantworten. Es sind auch solche
Umstdnde anzugeben, denen Sie nur geringe Bedeutung beimes-
sen.

Bitte beachten Sie, dass Sie lhren Versicherungsschutz gefahrden,
wenn Sie unrichtige oder unvollstandige Angaben machen. Nahere
Einzelheiten zu den Folgen einer Verletzung der Anzeigepflicht kon-
nen Sie der nachstehenden Information entnehmen.

Welche vorvertraglichen Anzeigepflichten bestehen?

Sie sind bis zur Abgabe lhrer Vertragserklarung verpflichtet, alle
lhnen bekannten Gefahrenumstande, nach denen wir in Textform
gefragt haben, wahrheitsgemaf und vollstandig anzuzeigen. Wenn
wir nach lhrer Vertragserklarung, aber vor Vertragsannahme in
Textform nach gefahrlichen Umstanden fragen, sind Sie auch inso-
weit zur Anzeige verpflichtet.

Welche Folgen kdnnen eintreten, wenn eine vorvertragliche Anzei-
gepflicht verletzt wird?

1. Ruicktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes

Verletzen Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht, konnen wir vom
Vertrag zuriicktreten. Dies gilt nicht, wenn sie nachweisen, dass
weder Vorsatz noch grobe Fahrlassigkeit vorliegt.

Bei grob fahrlassiger Verletzung der Anzeigepflicht haben wir kein
Rlcktrittsrecht, wenn wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht
angezeigten Umstande, wenn auch zu anderen Bedingungen, ge-
schlossen hatten.

Im Fall des Ricktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erklaren
wir den Rucktritt nach Eintritt des Versicherungsfalles, bleiben wir
dennoch zur Leistung verpflichtet, wenn Sie nachweisen, dass der
nicht oder nicht richtig angegebene Umstand

+ Weder flir den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungs-
falles

+ Noch fur die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungs-
pflicht

ursachlich war. Unsere Leistungspflicht entfallt jedoch, wenn Sie
die Anzeigepflicht arglistig verletzt haben.

Bei einem Rucktritt steht uns der Teil der Pramie zu, welche der bis
zum Wirksamwerden der Riicktrittserklarung abgelaufenen Ver-
tragszeit entspricht.

2.Kundigung

Kénnen wir nicht vom Vertrag zurticktreten, weil Sie die vorvertrag-
liche Anzeigepflicht einfach fahrlassig oder schuldlos verletzt ha-
ben, kdnnen wir den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem
Monat kiindigen.

Unser Kiindigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn wir den Vertrag
auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstande, wenn auch zu
anderen Bedingungen geschlossen hatten.

3. Vertragsanderung und Wegfall des Versicherungsschutzes
Kénnen wir nicht zurticktreten oder kiindigen, weil wir den Vertrag
auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Gefahrumstande, wenn
auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hatten, werden die an-
deren Bedingungen auf unser Verlangen Vertragsbestandteil. Ha-
ben Sie die Anzeigepflicht schuldhaft verletzt, werden die anderen
Bedingungen rlckwirkend Vertragsbestandteil. Haben Sie die An-
zeigepflicht schuldlos verletzt, werden die anderen Bedingungen
erst ab der laufenden Versicherungsperiode Vertragsbestandteil.

Die Vertragsanderung kann zum Wegfall des Versicherungsschut-
zes flr einen bereits eingetretenen oder zukunftigen Versiche-
rungsfall flihren.

Erhoht sich durch die Vertragsanderung die Pramie um mehr als 10
% oder schlieBen wir die Gefahrabsicherung fiir den nicht angezeig-
ten Umstand aus, kdnnen Sie den Vertrag innerhalb eines Monats
nach Zugang unserer Mitteilung Uber die Vertragsanderung frist-
los kiindigen. Auf dieses Recht werden wir Sie in unserer Mitteilung
hinweisen.

4. Ausiibung unserer Rechte

Wir kénnen unsere Rechte zum Riicktritt, zur Kiindigung oder zur
Vertragsanderung nur innerhalb eines Monats schriftlich geltend
machen. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem wir von der
Verletzung der Anzeigepflicht, die das von uns geltend gemachte
Recht begriindet, Kenntnis erlangen. Bei der Auslibung unserer
Rechte haben wir die Umstande anzugeben, auf die wir unsere Er-
klarung stiitzen. Zur Begriindung konnen wir nachtraglich weitere
Umstande angeben, wenn fur diese die Frist nach Satz 1 nicht ver-
strichen ist.

Wir kénnen uns auf die Rechte zum Riicktritt, zur Klindigung oder
zur Vertragsanderung nicht berufen, wenn wir den nicht angezeig-
ten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannten.

Unsere Rechte zum Ricktritt, zur Kiindigung und zur Vertragsan-
derung erldschen mit Ablauf von fiinf Jahren nach Vertragsschluss.
Dies gilt nicht fur Versicherungsfalle, die vor Ablauf dieser Frist ein-
getreten sind. Die Frist betragt zehn Jahre, wenn Sie die Anzeige-
pflicht vorsatzlich oder arglistig verletzt haben.

5. Stellvertretung durch eine andere Person

Lassen Sie sich bei Abschluss des Vertrages durch eine andere Per-
son vertreten, so sind bezliglich der Anzeigepflicht, des Riicktritts,
der Kiindigung, der Vertragsanderung und der Ausschlussfrist, die
die Auslibung unserer Rechte regelt, die Kenntnis und Arglist hres
Stellvertreters als auch Ihre eigene Kenntnis und Arglist zu bertick-
sichtigen. Sie kdnnen sich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht vor-
satzlich oder grob fahrlassig verletzt worden ist, nur berufen, wenn
weder lhrem Stellvertreter noch lhnen Vorsatz oder grobe Fahrlas-
sigkeit zur Last fallt.

Gesonderte Mitteilung nach §16 VersVG - Stand 01/2021
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Rucktrittsrechte & Rucktrittsbelehrung

Nachstehend finden Sie die Belehrungen zu den Rucktrittsrechten von Ihrem Versicherungsvertrag (bzw. von Ihrem Versicherungsantrag).

Je nach Ihrer personlichen Situation (ob Sie z. B. Verbraucher im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes sind oder nicht), welche Vertrags-
dokumente lhnen tibergeben wurden und auf welche Weise der Versicherungsvertrag abgeschlossen wurde (z. B. online) ist es moglich, dass
Ihnen mehrere der nachstehend genannten Riicktrittsrechte nebeneinander zustehen.

Rlcktrittsrecht nach § 5c Versicherungsvertragsgesetz (VersVQ)

Sie kénnen innerhalb von 14 Tagen vom Versicherungsvertrag zu-
riicktreten, wenn die Vertragslaufzeit Ihres Versicherungsvertrages
mindestens 6 Monate betragt und

1. Sie keine Kopie lhrer Vertragserklarung erhalten haben, obwohl
Sie diese dem Versicherer oder seinem Beauftragten personlich ab-
gegeben haben, oder

2. Sie die Versicherungsbedingungen einschlielRlich der Bestim-
mungen uber die Festsetzung der Pramie, soweit diese nichtim An-
trag bestimmt ist, und Uber vorgesehene Anderungen der Pramie
nicht vor Abgabe Ihrer Vertragserklarung erhalten haben, oder
3.Siediein § 252 VAG 2016 vorgesehenen Mitteilungen (z. B. Name
und Anschrift des Versicherers, Laufzeit des Versicherungsvertra-
ges, etc.) nicht erhalten haben, oder

4. die Vermittlung der Versicherung durch einen Versicherungs-
agenten erfolgt ist und Sie die in § 137f Abs 7 bis 8 GewO 1994 und
§ 137g GewO 1994 unter Beachtung des § 137h GewO 1994 vorge-
sehenen Mitteilungen (z. B. Name und Anschrift des Versicherungs-
agenten) nicht erhalten haben.

Die 14-tagige Frist beginnt erst zu laufen, wenn Sie die in den Punk-
ten (3) und (4) genannten Mitteilungen erhalten haben, lhnen der
Versicherungsschein und die Versicherungsbedingungen ausge-
folgt worden sind und Sie die vorliegende Belehrung liber das Riick-
trittsrecht erhalten haben.

Der Ruicktritt bedarf zu seiner Rechtswirksamkeit der geschriebe-
nen Form (z. B. per E-Mail oder per Fax), wobei es geniigt, wenn die
Erkldarung innerhalb der oben genannten Frist abgesendet wird.

Das Ricktrittsrecht erlischt spatestens einen Monat nach Zugang
des Versicherungsscheins einschlieRlich der vorliegenden Beleh-
rung tber das Ricktrittsrecht.

Treten Sie vom Versicherungsvertrag zuriick und hat Ihnen der Ver-
sicherer vorlaufig Deckung gewahrt, so geblhrt ihm hierfir die
ihrer Dauer entsprechende Pramie.

Rlcktrittsrecht nach § 5c Versicherungsvertragsgesetz (VersVQ)
Sofern Sie Verbraucher (im Sinne des § 1 Abs 1 Z 2 KSchG) sind, kén-
nen Sie vom Versicherungsvertrag bzw. von lhrer Vertragserklarung
innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Griinden in geschriebe-
ner Form (z. B. per E-Mail oder per Fax) zuriicktreten, wenn die Ver-
tragslaufzeit Ihres Versicherungsvertrages mindestens 6 Monate
betragt.

Die 14-tagige Frist beginnt erst zu laufen, wenn Sie den Versiche-
rungsschein und die Versicherungsbedingungen einschlieRlich der
Bestimmungen Uber die Pramienfestsetzung oder -anderung, die in
§ 252 VAG 2016 vorgesehenen Informationen (z. B. Name und An-
schrift des Versicherers, Laufzeit des Versicherungsvertrages, etc.),
sowie die in § 137f Abs 7 bis 8 GewO 1994 und § 137g GewO 1994
unter Beachtung des § 137h GewO 1994 vorgesehenen Informatio-
nen (z.B.Name und Anschrift des Versicherungsvermittlers) und die
vorliegende Belehrung lber das Rucktrittsrecht erhalten haben. Es
genlgt, wenn die Erklarung innerhalb dieser Frist abgesendet wird.
Das Rucktrittsrecht erlischt spatestens einen Monat nach Zugang
des Versicherungsscheines einschlieRlich der vorliegenden Beleh-
rung Uber das Rucktrittsrecht.

Treten Sie vom Versicherungsvertrag zuriick und hat Ihnen der Ver-

sicherer vorlaufig Deckung gewahrt, so gebiihrt ihm daftir die ihrer
Dauer entsprechende Pramie.

Ricktrittsrecht nach § 3 Konsumentenschutzgesetz (KSchG)

Sofern Sie Verbraucher (im Sinne des § 1 Abs 1 Z 2 KSchG) sind,
und lhre Vertragserklarung weder in den standigen Geschaftsrau-
men des Versicherers noch bei einem von diesem daftir auf einer
Messe oder einem Markt benltzten Stand abgegeben haben, so
kénnen Sie bis zum Zustandekommen des Versicherungsvertrages
bzw. innerhalb von 14 Tagen danach von lhrem Versicherungsver-
tragsantrag bzw. Ihrem Versicherungsvertrag zurtlicktreten. Dieses
Ricktrittsrecht besteht auch dann, wenn der Versicherer oder ein
mit ihm zusammenwirkender Dritter Sie im Rahmen einer Werbe-
fahrt, einer Ausflugsfahrt oder einer dhnlichen Veranstaltung oder
durch personliches, individuelles Ansprechen auf der StraRRe in die
vom Versicherer fiir seine geschaftlichen Zwecke benitzten Raume
gebracht hat.

Weiters konnen Sie bis zum Zustandekommen des Versicherungs-
vertrages bzw. innerhalb von 14 Tagen danach von threm Versiche-
rungsvertragsantrag bzw. lhrem Versicherungsvertrag zuriicktreten,
wenn der Versicherer gegen die gewerberechtlichen Regelungen
uber das Sammeln und die Entgegennahme von Bestellungen auf
Dienstleistungen (§ 54 GewO 1994), liber das Aufsuchen von Privat-
personen und Werbeveranstaltungen (§ 57 GewO 1994) oder lber
die Entgegennahme von Bestellungen auf Waren von Privatperso-
nen (§ 59 GewO 1994) verstoRen hat.

Die 14-tagige Frist beginnt erst zu laufen, wenn Sie eine Urkunde,
die zumindest den Namen und die Anschrift des Versicherers, die
zur ldentifizierung des Vertrages notwendigen Angaben sowie die
vorliegende Belehrung tiber das Rucktrittsrecht (welche Angaben
Uber die Rucktrittsfrist und die Vorgangsweise fiir die Auslibung
des Riicktrittsrechts enthalten muss) erhalten, frithestens jedoch
mit dem Zustandekommen des Versicherungsvertrages.

Auch wenn Sie eine solche Urkunde, bzw. eine entsprechende Be-
lehrung (ber das Rucktrittsrecht nicht erhalten haben, endet die
Ricktrittsfrist allerdings spatestens einen Monat nach Zustande-
kommen des Versicherungsvertrages.

Die Rucktrittserklarung bedarf keiner besonderen Form. Um die
Fristzu wahren, ist es ausreichend, wenn Sie die Rucktrittserklarung
innerhalb dieser Frist absenden, bzw. beim Versicherer abgeben.

Treten Sie vom Versicherungsvertrag zurtick, so hat der Versicherer
lhre bisherigen Geldleistungen (z. B. Versicherungspramien, etc.)
zuzuglich der gesetzlichen Zinsen ab dem Zugang der Riicktritts-
erklarung an Sie zurtickzuzahlen. Demgegentber sind Sie verpflich-
tet, dem Versicherer den Wert des bis zum Ruicktrittszeitpunkt be-
stehenden Versicherungsschutzes zu vergliten, soweit Ihnen dieser
zum klaren und tiberwiegenden Vorteil gereicht (hat).

Dasin Absatz 1 genannte Ruicktrittsrecht steht Ihnen nicht zu, wenn
1. Sie selbst die geschaftliche Verbindung mit dem Versicherer oder
dessen Beauftragten zwecks SchlieBung eines Versicherungsvertra-
ges angebahnt haben, oder

2. dem Zustandekommen des Vertrages keine Besprechungen zwi-
schen den Beteiligten oder ihren Beauftragten vorangegangen sind,
oder

3. Sie die Vertragserklarung in korperlicher Abwesenheit des Versi-
cherers oder dessen Mitarbeiter abgegeben haben, es sei denn, Sie
wurden vom Versicherer dazu gedrangt.

Ricktrittsrecht & Riicktrittsbelehrung - Stand 08/2020
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Das in Absatz 2 genannte Riicktrittsrecht steht Ihnen nicht zu, wenn
Sie die Vertragserklarung in korperlicher Abwesenheit des Versiche-
rers oder dessen Mitarbeiter abgegeben haben, es sei denn, Sie
wurden vom Versicherer dazu gedrangt.

Rlcktrittsrecht nach § 3a Konsumentenschutzgesetz (KSchQ)
Sofern Sie Verbraucher (im Sinne des § 1 Abs 1 Z 2 KSchG) sind,
koénnen Sie innerhalb einer Woche von Ihrem Versicherungsantrag
bzw. Ihrem Versicherungsvertrag zuriicktreten, wenn ohne Ihre Ver-
anlassung fur thre Einwilligung maBgebliche Umstande (die Erwar-
tung der Mitwirkung oder Zustimmung eines Dritten, die erforder-
lich ist, damit die Leistung des Versicherers erbracht oder von lhnen
verwendet werden kann, die Aussicht auf steuerrechtliche Vorteile,
die Aussicht auf eine 6ffentliche Forderung oder die Aussicht auf
einen Kredit), die der Versicherer im Zuge der Vertragsverhandlun-
gen als wahrscheinlich dargestellt hat, nicht oder nur in erheblich
geringerem Ausmall eintreten.

Die einwdchige Frist beginnt erst zu laufen, sobald fir Sie erkenn-
bar ist, dass besagte maBgebliche Umstande nicht oder nur in ei-
nem erheblich geringeren Ausmaf3 eintreten und Sie die vorliegen-
de Belehrung liber das Ricktrittsrecht erhalten haben.

Ubersteigt die Laufzeit des Versicherungsvertrages ein Jahr, erlischt
das Rucktrittsrecht spatestens einen Monat nach dem Zustande-
kommen des Versicherungsvertrages.

Die Rucktrittserklarung bedarf keiner besonderen Form. Um die
Fristzu wahren, ist es ausreichend, wenn Sie die Rucktrittserklarung
innerhalb dieser Frist absenden, bzw. beim Versicherer abgeben.

Treten Sie vom Versicherungsvertrag zurlick, so hat der Versicherer
Ihre bisherigen Geldleistungen (z. B. Versicherungspramien, etc.)
zuzuglich der gesetzlichen Zinsen ab dem Zugang der Riicktritts-
erklarung an Sie zurlickzuzahlen. Demgegentber sind Sie verpflich-
tet, dem Versicherer den Wert des bis zum Riicktrittszeitpunkt be-
stehenden Versicherungsschutzes zu vergliten, soweit Ihnen dieser
zum klaren und tiberwiegenden Vorteil gereicht (hat).

Das in § 3a KSchG normierte Ricktrittsrecht steht Ihnen nicht zu,
wenn

1. Sie bereits bei den Vertragsverhandlungen wussten oder wissen
mussten, dass die maRgeblichen Umstande nicht oder nur in er-
heblich geringerem Ausmaf3 eintreten werden, oder

2. der Ausschluss des Rucktrittsrechts im Einzelnen ausgehandelt
worden ist, oder

3. der Versicherer sich zu einer angemessenen Anpassung des Ver-
trages bereit erklart.

Anschrift fur Ricktrittserklarung

Rucktrittsrecht nach § 8 Fern-Finanzdienstleistungs-Gesetz (Fern-
FinG)

Sofern Sie Verbraucher (im Sinne des § 1 Abs 1 Z 2 KSchG) sind und
lhren Versicherungsvertrag im Wege des Fernabsatzes (z. B. online)
abgeschlossen haben, kénnen Sie innerhalb von 14 Tagen vom Ver-
sicherungsvertrag bzw. von threr Vertragserklarung zurlicktreten.
Die 14-tagige Frist beginnt mit dem Tag des Abschlusses des Ver-
sicherungsvertrages zu laufen. Haben Sie die Vertragsbedingungen
und Vertriebsinformationen erst nach Vertragsabschluss erhalten,
so beginnt die Rucktrittsfrist erst mit dem Erhalt all dieser Bedin-
gungen und Informationen.

Innerhalb der Rucktrittsfrist darf mit der Erfillung des Vertrages
erst nach lhrer ausdriicklichen Zustimmung begonnen werden.

Die Ricktrittserklarung bedarf keiner besonderen Form. Wird der
Ricktritt jedoch schriftlich oder auf einem anderen dauerhaften
Datentrdger (z. B. CD-ROM, DVD, USB-Stick, etc.) erklart, so ist die
14-tagige Frist jedenfalls dann gewahrt, wenn die Erklarung vor Ab-
lauf der Frist abgesendet wird.

Treten Sie vom Versicherungsvertrag zurlick, so kann der Versicherer
von lhnen die Zahlung des Entgelts fiir die vertragsgemaf tatsach-
lich erbrachte Versicherungsleistung verlangen, wobei der zu zah-
lende Betrag nicht héher sein darf, als es dem Anteil der bereits er-
brachten Versicherungsleistung im Verhaltnis zum Gesamtumfang
der vertraglich vereinbarten Versicherungsleistung entspricht. Die
Verpflichtung zur Zahlung des Entgelts besteht nur, wenn der Ver-
sicherer seine Informationspflicht nach § 5 Abs 1 Z 3 lit a) FernFinG
erflllt hat und Sie dem Beginn der Erflillung des Versicherungsver-
trages vor Ende der Riicktrittsfrist ausdriicklich zugestimmt haben.

Der Versicherer ist verpflichtet, Ihnen innerhalb von 30 Tagen ab
Erhalt der Riicktrittserklarung jenen Betrag, den er von thnen ver-
tragsgemal erhalten hat (abzlglich eines allfalligen Entgelts fir
die vertragsgemal$ tatsachlich erbrachten Versicherungsleistun-
gen) zu erstatten.

Sofern die Ruicktrittserklarung zu ihrer Rechtswirksambkeit zwingend der geschriebenen Form bedarf (siehe etwa oben zu § 5b VersVG und
§ 5¢ VersVQ) oder Sie sich freiwillig fiir diese entscheiden, ist die Riicktrittserklarung an die assona GmbH, Lorenzweg 5, 12099 Berlin zu

richten und:

per Post an: assona GmbH, Postfach 88,1225 Wien
oder per E-Mail an: kundenservice@assona.at
oder per Fax an: +43 1253716111

zu senden.

Gesetzliche Bestimmungen

Einen Auszug zu den wichtigsten gesetzlichen Bestimmungen zum Riicktrittsrecht haben wir Ihnen im Internet unter der folgenden Adresse

zur Verfligung gestellt:
https://www.assona.com/at/ruecktrittsbelehrung
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Fahrrad Versicherung
Informationsblatt zu Versicherungsprodukten

R+V Allgemeine Versicherung AG, Deutschland, Reg.-Nr. 5438

Dieses Informationsblatt ist ein kurzer Uberblick und daher nicht vollstandig. Die vollstandigen Informationen finden Sie in den vorvertragli-
chen Informationen sowie den Vertragsunterlagen (Versicherungsantrag, Versicherungsschein und Allgemeine Versicherungsbedingungen).
Damit Sie umfassend informiert sind, lesen Sie bitte alle Unterlagen.

Um welche Art der Versicherung handelt es sich?
Wir bieten Ihnen eine Kombination aus Beschadigungs- und Garantieversicherung flir Fahrrader und/oder Fahrradanhdnger gegen unvorher-

gesehene Beschadigung oder Zerstérung an.

Was ist versichert?

« Versichert sind Fahrrader und/oder Fahrradanhénger
inklusive der versicherten Teile.

' Versicherungsschutz besteht fiir plotzlich eintretende,
unvorhersehbare und von auBen auf das Fahrrad ein-
wirkende Beschddigungen oder Zerstérung des Fahrrads
(Sachschaden). Das kdnnen zum Beispiel Bedienungsfeh-
ler, Sturz und Vandalismus sein.

~ Auch besteht Versicherungsschutz bei VerschleiR am
Fahrrad, abdem 1. Tag.

« Versicherungsschutz besteht auch bei Verlust des
versicherten Fahrrads durch Diebstahl, Einbruchdiebstahl,

Beraubung oder Pliinderung.

Welche Kosten iibernehmen wir?

~ Wir tibernehmen die Kosten fiir die Reparatur Ihres
beschadigten Fahrrads.

+ Bei einem Totalschaden erhalten Sie ein Ersatz-Fahr-

rad.

Wie hoch ist die Versicherungssumme?

+ Die Versicherungssumme ist abhdngig vom Kauf-
preis und der Laufzeit des Fahrrads und kann bis zu max.
12.000 Euro betragen.

Was ist nicht versichert?

Nicht versichert sind:

x Fahrrader, die alter als 12 Monate (bei Kauf beim Hand-
ler) bzw. 3 Monate (bei Onlinekauf) sind;

x Versicherungspflichtige E-Bikes, S-Pedelecs und E-Roller.

ﬂ Gibt es Deckungsbeschrankungen?

Wir kdnnen nicht alle denkbaren Falle versichern, da wir
sonst eine unangemessen hohe Pramie verlangen mdiss-
ten. Der Versicherungsschutz umfasst daher einige Falle

nicht, wie zum Beispiel:

I Schaden durch unsachgeméRe, nicht bestimmungs-
gemaRe oder ungewdhnliche —insbesondere nicht den
Herstellervorgaben entsprechende — Verwendung oder

Reinigung des Fahrrads;

1 Schiden, fiir die ein Dritter im Rahmen gesetzlicher
(Haftung, Gewahrleistung) oder vertraglicher (Garantie)

Bestimmungen zu haften hat;

! Leistungen, die zur Beseitigung unerheblicher Mangel,
insbesondere Kratz-, Schramm- und Scheuerschaden
sowie sonstiger Schonheitsfehler, die den technischen
Gebrauch des Fahrrads nicht beeintrachtigen, erbracht

werden.
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Wo bin ich versichert?

v Weltweit.

Welche Verpflichtungen habe ich?

+ Sie mussen die Versicherungspramien rechtzeitig und vollstandig bezahlen.

+ Sie mussen lhr versichertes Fahrrad zum Schutz gegen Diebstahl mit einem entsprechenden Sicherheitsschloss sichern und es an
einem festen, im Boden verankerten Gegenstand anschliefen. Die Pflicht entfallt, wenn das Fahrrad unter Verschluss aufbewahrt
wird (z. B.im eigenen abgeschlossenen Kellerraum)

+ Sie mussen den Schaden moglichst abwenden und mindern.

+ Sobald Sie vom Schaden erfahren, mussen Sie uns unverziglich Gber den Schadeneintritt informieren. Dies muss spatestens
innerhalb von 14 Tagen schriftlich an die assona GmbH, Postfach 88, 1225 Wien oder telefonisch unter 01 274 8656 oder per E-Mail

an kundenservice@assona.at erfolgen.

Wann und wie zahle ich?

Der Versicherungsbeitrag ist unverziiglich nach Vertragsabschluss zu zahlen. Die Zahlung ist rechtzeitig erfolgt, wenn der Erst- bzw.
Einmalbeitrag nach Erhalt des Versicherungsscheins und der Zahlungsaufforderung, ohne einen Widerspruch durch Sie, eingezogen

werden kann. Die Zahlung erfolgt, sofern nicht anders vereinbart, liber das SEPA-Lastschriftverfahren.

Wann beginnt und endet die Deckung?

Der Vertrag kommt mit Annahme des Angebots und rechtzeitiger Zahlung der Erst- oder Einmalpramie zustande.

Die Vertragslaufzeit betragt wahlweise 12 oder 36 Monate.

+ Bei einer Vertragslaufzeit von 36 Monaten endet die Vertragslaufzeit mit Ablauf der 36 Monate automatisch.

* Bei einer Vertragslaufzeit von 12 Monaten verlangert sich der Vertrag nach Ablauf der 12 Monate um jeweils weitere 12 Monate,

solange bis der Vertrag von lhnen oder uns gekiindigt wird.

Wie kann ich den Vertrag kiindigen?

Sie oder wir kdnnen nach Eintritt eines Versicherungsfalls den Vertrag kiindigen. Die Kiindigung muss der anderen Vertragspartei
spatestens T Monat nach Auszahlung oder Ablehnung der Entschadigung zugegangen sein.

Kiindigungsfristen:

+ Bei einer Vertragslaufzeit von 36 Monaten endet Ihr Vertrag mit Ablauf der 36 Monate automatisch, ohne dass es einer Kiindi-
gung bedarf.

+ Bei einer Vertragslaufzeit von 12 Monaten kénnen Sie den Vertrag mit einer Frist von 3 Monaten vor Ablauf der jeweiligen Ver-
tragslaufzeit kiindigen.

Eine Kiindigung wird nur und erst dann wirksam, wenn assona lhre Erklarung in Textform zugeht.
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Bedingungen fur die Fahrrad Versicherung

Leistungsverzeichnis

Fahrrader und/oder Fahrradanhdnger inklusive der versicherten

Versicherbare Gerdte o
Teile bis max. 12.000 EUR brutto.

Geltungsbereich Die Versicherung gilt weltweit.

Leistungen bei

« Fall-, Sturz- und Unfallschaden, Ubernahme der notwendigen Reparaturkosten zur Wiederherstel-

. . lung des fritheren, betriebsbereiten Zustandes, sofern das versi-

+ Brand, Explosion, Blitzschlag, o ) ) o
cherte Fahrrad beschddigt und die Funktionsfahigkeit des Fahrrads

« Bedienungs- und Handhabungsfehlern, beeintrachtigt ist.

« Verschlei (auch an Reifen und Bremsbeldgen),

« Sturm, Hagel, Uberschwemmung, Lawinen und Erdrutsch,

- Elektronikschaden,

- Produktions-, Konstruktions- und Materialfehlern
(nach Ablauf der gesetzlichen Gewahrleistungsfrist)

Erhalt eines Ersatzfahrrads, das in Art und Wert dem versicherten
« Abhandenkommen durch Diebstahl, Einbruchdiebstahl oder Fahrrad entspricht.
Beraubung Ubernahme der Kosten fiir Ersatzteile und Reparatur bei einem
Abhandenkommen von versicherten Teilen.

. Ubernahme der notwendigen Reparaturkosten, wenn die Funk-
+ Vandalismus ) L e
tionsfahigkeit des Fahrrads beeintrachtigt ist.

Erhalt eines Ersatzfahrrads, das in Art und Wert dem versicherten
- Totalschaden )
Fahrrad entspricht.

Wartezeit Wird der Versicherungsvertrag tber das Internet beantragt, so gilt
artezei
in diesem Fall eine Wartezeit von einem Monat.
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Allgemeine Informationen gemald § 130 VAG

1. Versicherer
Versicherer: R+V Allgemeine Versicherung AG
Adresse: Raiffeisenplatz 1, 65189 Wiesbaden

Rechtsform des Unternehmens: Aktiengesellschaft
Sitz: Wiesbaden; Amtsgericht Wiesbaden HRB 2188
Ust.-Identifikationsnummer: DE 811198334
Versicherungssteuernummer: 807/V90807011740

2. Anschrift der zustandigen Aufsichtsbehdrde
Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht
Graurheindorfer StraBe 108, 53117 Bonn

Telefon +49 228 4108-0
Telefax +49 228 4108-1550
http://www.bafin.de/

3. Anregungen und Beschwerden

Die assona GmbH nimmt im Auftrag der R+V Allgemeine Versicherung AG lhre Anliegen ernst, eine umfassende Betreuung unserer Kundin-
nen und Kunden steht im Mittelpunkt. Deshalb bemiihen wir uns lhnen den besten Service zukommen zu lassen. Sollte uns trotz aller Be-
muhungen ein Fehler unterlaufen und Sie mit unseren Leistungen nicht zufrieden sein, so tut uns das leid. Geben Sie uns die Chance Fehler
zu korrigieren oder mogliche Missverstandnisse zu beseitigen. Die Mitarbeiterinnen unserer Servicestelle fir Anregungen & Beschwerden
kiimmern sich schnell und unbtirokratisch um Ihr personliches Anliegen.

Beschwerden richten Sie bitte an:
assona GmbH

Lorenzweg 5.

12099 Berlin

Postadresse:

assona GmbH

Postfach 88

1225 Wien

Telefon 01 2748656

Telefax 01 253716111

E-Mail: kundenservice@assona.at

Wichtiger Hinweis:
Der Bundesminister furr Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz hat Beschwerden von Konsumenten gemal$ § 1 Abs. 1 Ziff. 2
KSchG und Konsumentenschutzeinrichtungen tiber Versicherungsunternehmen unentgeltlich entgegenzunehmen.

4. AuRRergerichtliche Streitbeilegung

Versicherungsombudsmann:

Sollten Sie mit einer Entscheidung nicht einverstanden sein, haben Sie zur aulRergerichtlichen Streitbeilegung die Mdglichkeit, als unabhan-
gigen und neutralen Schlichter den Versicherungsombudsmann anzurufen: Versicherungsombudsmann e.V.,, Postfach 080632, 10006 Berlin,
Deutschland, Tel: +49 30 206058 99, Fax: +49 30 206058 98, E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de, www.versicherungsom-
budsmann.de. Das Schlichtungsverfahren ist bis zu einem Beschwerdewert von 100.000 EUR moglich und fir Sie kostenfrei.

Online-Streitbeilegungsplattform:

SchlieBen Sie als Verbraucher den Versicherungsvertrag auf elektronischem Wege (zum Beispiel tiber das Internet oder per E-Mail), steht
Ihnen fir Ihre Beschwerde auch die von der Europdischen Kommission eingerichtete Online-Streitbeilegungsplattform (http://ec.europa.eu/
consumers/odr/) zur Verfiigung. Ihre Beschwerde wird von dort an den zustandigen Ombudsmann weitergeleitet.
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Allgemeine Versicherungsbedingungen

Im Schadenfall und bei Fragen wenden Sie sich an:
assona GmbH

Postfach 88

1225 Wien

Telefon +43 1274 8656
Fax +43 1253716111
E-Mail kundenservice@assona.at

Bedingungen fiir Ihre Fahrrad Versicherung Stand 01/2022

§ 1 Was ist versichert?

Versichert ist das in lhrem Versicherungsschein bezeichnete Fahr-
rad und / oder der Fahrradanhanger inklusive der versicherten Teile
mit einem Gesamtkaufpreis bis 12.000 Euro brutto (versichertes
Fahrrad).

Versicherte Teile sind fest mit dem Fahrrad verbundene und fiir den
Betrieb des Fahrrads notwendige Teile (z. B. Sattel, Lenker, Lampen)
sowie die dazugehorenden Sicherheitsschlosser. Teile, die mittels
Schnellspanner befestigt bzw. mit dem Fahrrad fest verschraubt
wurden, gelten als fest mit dem Fahrrad verbunden. Teile, die ge-
steckt, geklemmt oder angebunden werden sowie loses Zubehor (z.
B. Satteltasche, Luftpumpe) gelten nicht als fest mit dem Fahrrad
verbunden. Versichert sind nur die Teile und Sicherheitsschldsser,
die zusammen mit dem versicherten Fahrrad am selben Tag ge-
kauft werden.

Versicherbar sind ausschliel3lich neue Fahrrader flr den privaten
Gebrauch. Fahrrader, die gewerblich genutzt werden, sind nicht
versicherbar. Ist eine Versicherbarkeit des Fahrrads nicht bzw. nicht
mehr gegeben (z. B. durch nachtraglichen gewerblichen Gebrauch)
entfallt der Versicherungsschutz.

Die Fahrrad Versicherung kann innerhalb von 12 Monaten ab Kauf-
datum des neuen Fahrrads bei einem Fachhandler abgeschlossen
werden.

Die Fahrrad Versicherung konnen Sie auch innerhalb von 3 Mona-
ten ab Kaufdatum im Internet beantragen. In diesem Fall gilt eine
Wartezeit von einem Monat. Flr Versicherungsfalle, die wahrend
der Wartezeit eintreten, besteht kein Versicherungsschutz.

Das Fahrrad muss zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses voll
funktionsfahig und ohne erkennbare Mangel sein.

Der Versicherungsschutz besteht weltweit.

§ 2 Welche Leistungen erhalten Sie?

Leistungen aus dem Fahrrad Schutz:

assona ubernimmt die notwendigen Reparaturkosten zur Wieder-
herstellung des friheren, betriebsbereiten Zustandes. Dies gilt fur
Reparaturen aufgrund von

« Fall-, Sturz-, Unfallschéaden,

« Brand, Explosion, Blitzschlag,

« Bedienungs-, Handhabungsfehlern,

+ Verschleil3, auch an Reifen und Bremsbeldgen,

« Sturm, Hagel, Uberschwemmung, Lawinen und Erdrutsch,

« Elektronikschaden oder

+ Produktions-, Konstruktions- und Materialfehlern (nach Ablauf
der gesetzlichen Gewahrleistungsfrist),

sofern dadurch das versicherte Fahrrad beschadigt wird und seine
Funktionsfahigkeit beeintrachtigt ist. Die Reparaturkosten umfas-
sen die Kosten flr die Arbeitszeit und die Ersatzteile in der erforder-
lichen und tatsachlich angefallenen Hohe. Reparaturen flhrt der
von assona beauftragte Reparaturdienstleister durch. Die Repara-
turkosten werden unmittelbar von assona an den Reparaturdienst-
leister gezahlt. Sie missen keine Vorleistung erbringen.

Bei einem Totalschaden des versicherten Fahrrads erhalten Sie ein
Ersatz-Fahrrad, das in Art und Wert dem versicherten Fahrrad ent-
spricht. Dies erfolgt Gber einen von assona benannten Fachhandler.
Ein Totalschaden liegt vor, wenn die Reparaturkosten den Kaufpreis
des versicherten Fahrrads Ubersteigen bzw. eine Reparatur nicht
mehr moglich ist.

VerschleiB ist die Abnutzung technischer Teile zur Sicherstellung
der Verkehrstiichtigkeit und -sicherheit des versicherten Fahrrads.
Bei Abhandenkommen des Fahrrads durch

« Diebstahl,

« Einbruchdiebstahl oder

« Beraubung

erhalten Sie ein Ersatzfahrrad, das in Art und Wert dem versicher-
ten Fahrrad entspricht. Dies erfolgt tber einen von assona be-
nannten Fachhadndler. Bei einem versicherten Abhandenkommen
versicherter Teile Gbernimmt assona die Kosten fur Ersatzteile und
Reparatur.

Dariiber hinaus Gbernimmt assona die Kosten der notwendigen Re-
paratur, wenn durch

+ Vandalismus

die Funktionsfahigkeit des Fahrrads beeintrachtigt ist.

§ 3 Subsidiaritat

Soweit Sie im Versicherungsfall Leistungen aus einer anderen Ver-
sicherung bzw. aus Garantie oder gesetzlicher Gewdhrleistung be-
anspruchen kénnen, besteht aus dieser Fahrrad Versicherung kein
Versicherungsschutz.

§ 4 Wie hoch ist die Hochstentschadigung?

Die Versicherungsleistung ist bei jedem Versicherungsfall auf den
in Threm Kaufbeleg ausgewiesenen Kaufpreis Ihres versicherten
Fahrrads inklusive der versicherten Teile begrenzt (Hochstentscha-
digung).

§ 5 Was gilt fir die Wartezeit?

Die Wartezeit gilt nur fiir Versicherungsvertrage, die im Internet
beantragt wurden. Die Wartezeit betrdgt einen Monat und rechnet
sich von Vertragsbeginn an. Ist der Versicherungsfall wahrend der
Wartezeit eingetreten, besteht flir diesen kein Versicherungsschutz.

§ 6 Was ist nicht versichert?

Kein Versicherungsschutz besteht fiir:

+ Schaden, die nicht die Funktionsfahigkeit des versicherten Fahr-
rads beeintrachtigten. Dies sind insbesondere Schrammen, Kratzer
und Schonheitsfehler.

+ Beschadigungen und Abhandenkommen nicht fest verbundenen
Zubehors (nicht versichertes Zubehor). Das sind z. B. Displays, Ta-
chos, GPS-Gerate, Fahrradkorbe, Trinkflaschen, Gepacktaschen, Kin-
dersitze und aufsteckbare Beleuchtung.

« Schdden, fiir die Garantie- bzw. Gewahrleistungsanspriiche gegen
Hersteller oder Handler bestehen.

+ Schaden, fiir die Schadenersatzanspriiche gegen den Hersteller
oder Handler aus Vertragsverletzung oder wegen Fehlens zugesi-
cherter Eigenschaften geltend gemacht werden konnen.

« Schaden am versicherten Fahrrad, die von Ihnen vorsatzlich her-
beigeflihrt wurden.

+ Schdden, die bei der Teilnahme an offiziellen Radwettkampfveran-
staltungen und den dazugehdrigen Ubungs- und Trainingsfahrten
entstehen.

- Kosten fiir Wartungsarbeiten und Inspektionen (z. B. Software-
update, Einstellarbeiten an Schaltung oder Bremsen. Gilt nicht
flr Einstellarbeiten an Schaltung und Bremsen nach einem Mate-
rialaustausch (mit Ausnahme von Ol) aufgrund eines versicherten
Schadens).

+ Schaden durch Krieg und kriegsahnliche Ereignisse (z. B. Biirger-
krieg, Revolution, Rebellion, innere Unruhen).

+ Schaden aufgrund von Erdbeben, Dachlawinen und Schneedruck.
- Serienschaden, die zu einer Riickrufaktion des Herstellers fiihren.
- Die Kosten von Miet- / Leihradern.

« Verlieren, Stehen- oder Liegenlassen des versicherten Fahrrads
bzw. der versicherten Teile.

+ Schaden durch gewerbliche Nutzung.

« Versicherungs- und zulassungspflichtige Fahrzeuge.
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§ 7 Was haben Sie vor, bei und nach Eintritt des Versicherungsfalls
zu beachten und welche Folgen hat die Verletzung dieser Obliegen-
heiten?

1. lhre Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalls:

Ihr versichertes Fahrrad ist zum Schutz gegen Diebstahl mit dem
entsprechenden Sicherheitsschloss mit Originalkaufpreis von min-
destens 20 Euro bzw. 50 Euro bei einem Fahrradkaufpreis von iiber
1.000 Euro an einem festen, im Boden verankerten Gegenstand (z.
B. Laternenpfahl, Fahrradstander, Baum, Straenschild) anzuschlie-
Ben. Das Fahrrad muss immer mit einem Sicherheitsschloss abge-
sperrt werden.

Dies gilt auch, wenn das versicherte Fahrrad in einem nicht abge-
schlossenen Raum, z. B. Gemeinschaftskeller, abgestellt wird.

Das versicherte Fahrrad ist zum Schutz gegen Einbruchdiebstahl
aus einem verschlossenen Raum, der gemeinschaftlich genutzt
wird, mit einem wie zuvor beschriebenen Sicherheitsschloss zu si-
chern.

Bei Unterbringung in einem ausschlieBlich selbstgenutzten ver-
schlossenen Gebdude, Raum oder Garage muss das Fahrrad nicht
gesondert mittels Schloss gesichert werden.

Bei Diebstahl aus einem abgestellten Kraftfahrzeug besteht Versi-
cherungsschutz, wenn das Kraftfahrzeug ver- bzw. abgeschlossen
ist. Versicherungsschutz besteht auch aus daran angebrachten, mit
Verschluss gesicherten Fahrradtragern, wenn das versicherte Fahr-
rad zusatzlich mit einem, wie zuvor beschriebenen, Sicherheits-
schloss am Fahrradtrager gesichert ist.

2. lhre Obliegenheiten bei und nach Eintritt des Versicherungsfalls:
Sie mussen einen Schaden unverzlglich, spatestens innerhalb von
14 Tagen, bei assona melden. Dabei sind die Kaufbelege des versi-
cherten Fahrrads und der verwendeten Sicherheitsschldsser vorzu-
legen.

Soweit moglich ist assona jede Auskunft zu erteilen, die zur Fest-
stellung des Versicherungsfalls, der Leistungspflicht oder des Leis-
tungsumfangs erforderlich ist. Dabei sind alle Belege beizubringen,
deren Beschaffung lhnen billigerweise zugemutet werden kann.
Bis zum Abschluss der Schadensregulierung missen Sie das be-
schadigte Fahrrad bzw. die beschadigten Teile zur Besichtigung
durch einen von assona beauftragten Sachverstandigen aufbewah-
ren.

Schaden bzw. ein Abhandenkommen durch strafbare Handlungen
- auch im Ausland (z. B. Sachbeschéadigung, Diebstahl, Beraubung,
Vandalismus) - missen Sie unverziiglich bei einer Polizeidienststel-
le unter Angabe der Rahmennummer anzeigen. Die polizeiliche Be-
statigung der Anzeige ist assona vorzulegen.

Erfahren Sie im Nachhinein, wo das gestohlene bzw. geraubte Fahr-
rad ist, missen Sie assona unverziglich informieren. Erhalten Sie
dieses zurlick und haben Sie bereits ein Ersatzrad erhalten, ist das
abhanden gekommene Fahrrad assona zu lbereignen.

Soweit flr das versicherte Fahrrad anderweitig Versicherungs-
schutz (z. B. Hausratversicherung) besteht, missen Sie assona alle
Ihnen Uber den anderen Vertrag bekannten Informationen geben.
3. Wird eine dieser vor, bei und nach Eintritt des Versicherungs-
falls bestehenden Obliegenheiten verletzt, kénnen sich erhebliche
rechtliche Nachteile ergeben.

Dabei gilt:

Erfolgt die Obliegenheitsverletzung vorsatzlich, geht der Leistungs-
anspruch verloren. Bei grob fahrldssiger Verletzung kann assona die
Leistung kiirzen. Diese Kiirzung richtet sich im Verhaltnis nach der
Schwere lhres Verschuldens. Die Kiirzung kann bis zur vollstandigen
Leistungsfreiheit fiihren. Wird die Obliegenheit nachweislich nicht
grob fahrldssig verletzt, bleibt der Leistungsanspruch bestehen. Ist
die Obliegenheitsverletzung weder flr Eintritt oder Feststellung
des Versicherungsfalls noch fir Feststellung oder Umfang der Leis-
tungspflicht von assona ursachlich, leistet assona. Dies miissen Sie
nachweisen. assona leistet auch, wenn assona Sie bei einer nach
Eintritt des Versicherungsfalls bestehenden Auskunfts- oder Auf-
klarungsobliegenheit nicht durch eine gesonderte Mitteilung in
Textform auf diese Rechtsfolgen hingewiesen hat. Bei arglistiger
Obliegenheitsverletzung verlieren Sie den Leistungsanspruch in
jedem Fall.

§ 8 Wann beginnt und endet der Versicherungsschutz?

« Der Versicherungsschutz besteht, sobald der Vertrag zustande
gekommen ist, frihestens jedoch zu dem im Versicherungsschein
angegebenen Beginn.

« Der Versicherungsschutz besteht fur Versicherungsvertrage, die
mittels Internet geschlossen wurden, nicht vor Ablauf der verein-
barten Wartezeit.

« Der Versicherungsschutz endet mit Ablauf des im Versicherungs-
schein angegebenen Vertragsendes.

§ 9 Welche Pramien sind zu zahlen? Was missen Sie bei der Pra-
mienzahlung beachten?

Die von lhnen zu zahlende Pramie entnehmen Sie Ihrem Versiche-
rungsschein. Die Pramie ist vom tatsdchlich gezahlten Kaufpreis
des versicherten Fahrrads, lhrer Vertragslaufzeit, des gewahlten
Versicherungsschutzes sowie der vereinbarten Zahlweise abhan-
gig. Je nach Vereinbarung werden die Pramien durch laufende Zah-
lungen (halbjahrlich, vierteljahrlich oder monatlich) oder als Ein-
malpramie im Voraus gezahlt.

Die Erst- oder Einmalpramie wird sofort mit Zustandekommen des
Vertrags fallig, jedoch nicht vor dem im Versicherungsschein ange-
gebenen Beginn.

Folgepramien sind jeweils zu Beginn der vereinbarten Zahlungspe-
riode fallig.

Erteilen Sie ein SEPA-Lastschriftmandat, wird die Pramie bei Fallig-
keit abgebucht. Sie miissen sicherstellen, dass die Pramie bei Fallig-
keit eingezogen werden kann. Auch missen Sie dafr sorgen, dass
einer berechtigten Einziehung nicht widersprochen wird. Kann die
fallige Pramie wiederholt nicht eingezogen werden, werden Sie in
Textform zur Zahlung aufgefordert. assona ist dann nicht mehr
zum Pramieneinzug verpflichtet. Die Zahlung ist dann rechtzeitig,
wenn sie unverzuglich nach der Aufforderung erfolgt.

Erteilen Sie kein SEPA-Lastschriftmandat, erfolgt die Pramienzah-
lung rechtzeitig, wenn Sie fristgerecht alles tun, damit die Pramie
bei assona eingeht. Sie Ubermitteln die Pramien auf lhre Gefahr
und Kosten.

Kann die Erst- oder Einmalpramie nicht rechtzeitig eingezogen
werden, kann assona vom Vertrag zurlicktreten. Das Gleiche gilt,
wenn Sie nicht rechtzeitig zahlen. assona kann dies nur solange die
Zahlung nicht bewirkt ist. Das Ruicktrittsrecht von assona ist ausge-
schlossen, wenn Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten haben. Dies
mussen Sie nachweisen. Ist die Erst- oder Einmalpramie bei Eintritt
des Versicherungsfalls noch unbezahlt, besteht kein Anspruch auf
die Leistung. Die Leistungspflicht von assona besteht jedoch, wenn
Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten haben. Dies missen Sie
nachweisen. Haben Sie ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt, besteht
auch bei Nichtzahlung der Erst- oder Einmalpramie Versicherungs-
schutz. Dies gilt nicht, wenn die Bank den Einzug der Pramie zum
Falligkeitstag mangels Deckung nicht durchgefiihrt hatte.

Kann eine Folgepramie nicht rechtzeitig eingezogen werden, erhal-
ten sie eine Mahnung in Textform. Das Gleiche gilt, wenn Sie diese
nicht rechtzeitig zahlen. In der Mahnung wird Ihnen eine Frist von
mindestens zwei Wochen gesetzt. assona kann den Vertrag kiin-
digen, wenn Sie den Riickstand nicht fristgerecht begleichen. Tritt
der Versicherungsfall nach Fristablauf ein und waren Sie zu diesem
Zeitpunkt mit der Pramienzahlung in Verzug, ist assona leistungs-
frei. Auf die Rechtsfolgen werden Sie im Mahnschreiben umfassend
hingewiesen. Die Kiindigung kann assona fiir den Fall der Nichtzah-
lung der Pramie bereits im Mahnschreiben erklaren.

Sie kdnnen gegen Forderungen von assona nur aufrechnen, soweit
lhre Forderung von assona anerkannt oder rechtskraftig festgestellt
ist.

Pramieneinzug, Mahnung, Ricktritt und Kiindigung bei fehlender
Pramienzahlung erfolgt tiber assona.
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§ 10 Wann kann Ihr Vertrag geklindigt werden bzw. wann endet Ihr
Vertrag?

Auch nach Eintritt eines Schadens kdnnen Sie oder assona den Ver-
trag kiindigen. Die Kiindigung muss Ihnen oder assona spatestens
einen Monat nach Auszahlung oder Ablehnung der Leistung zuge-
gangen sein. Kiindigen Sie, wird Ihre Kiindigung sofort nach Zugang
bei assona wirksam. Sie kdnnen jedoch bestimmen, dass Ihre Kiin-
digung zu einem spateren Zeitpunkt, spatestens jedoch zum Ablauf
der laufenden Versicherungsperiode, wirksam wird. Eine Kiindigung
durch assona wird einen Monat nach Zugang bei lhnen wirksam.
Die Kiindigung ist in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) moglich.

Zur Entgegennahme und zum Ausspruch einer Kiindigung ist asso-
na ausdriicklich befugt.

Ihr Vertrag endet auch, wenn das versicherte Fahrrad zerstort wird
oder abhandenkommt.

VerauBern oder verschenken Sie das versicherte Fahrrad, geht der
Versicherungsschutz mit dem Tag der VerauBBerung bzw. Schenkung
auf den Erwerber Uber. assona kann den Vertrag mit einer Frist von
einem Monat dem Erwerber gegentiber kiindigen. Das Kiindigungs-
recht der assona erlischt, wenn es nicht innerhalb eines Monats ab
Kenntnis der VerauBerung bzw. Schenkung ausgetibt wird. Der Er-
werber kann den Vertrag mit sofortiger Wirkung oder zum Ende
der Versicherungsperiode kiindigen. Sein Kiindigungsrecht erlischt,
wenn es nicht innerhalb eines Monats nach Erwerb oder Kenntnis
vom Bestehen der Versicherung ausgeuibt wird.

Der Vertrag endet, wenn Sie keinen Wohnsitz mehr in der Republik
Osterreich haben.

§ 11 Welches Recht gilt und welches Gericht ist zustandig? Welche
Sprache findet Anwendung?

Fur Ihren Vertrag gilt das Recht der Republik Osterreich. Klagen aus
dem Vertrag gegen assona konnen Sie an das fur Ihren Wohnsitz
oder den Sitz von assona zustandige Gericht richten. Fur Klagen
gegen Sie ist das Gericht Ihres Wohnsitzes zustandig. Verlegen Sie
lhren Wohnsitz oder gewohnlichen Aufenthalt in einen Staat au-
Berhalb der Europaischen Union oder eines Vertragsstaats des Ab-
kommens Uber den Europaischen Wirtschaftsraum, ist ausschlieR3-
lich das fiir den Sitz von assona zustandige Gericht in Deutschland
zustandig. Die Vertragssprache ist deutsch.

§ 12 Wann verjahren lhre Anspriiche?

Die Anspriiche verjahren regelmalRig in drei Jahren. Die Fristberech-
nung richtet sich nach den Vorschriften des Biirgerlichen Gesetz-
buches. Die Verjahrung ist flir bei assona angemeldete Anspriiche
gehemmt. Dies gilt von der Anmeldung bis zum Zugang der Ent-
scheidung in Textform bei Ihnen.

Informationen gemaR Fern-Finanzdienstleistungs-Gesetz (FernFinG)
Achtung: Das Riicktrittsrecht gemaR § 8 FernFinG (siehe Abschnitt 111) gilt nur beim Abschluss des Vertrags im Wege des Fernabsatzes, wie

insbesondere liber das Internet.

I. Allgemeine Informationen

Name und Anschrift des Versicherungsunternehmens

R+V Allgemeine Versicherung AG (kurz R+V), Raiffeisenplatz 1,
65189 Wiesbaden, Sitz der Gesellschaft: Wiesbaden, Deutschland,
Handelsregister Nr. HRB 2188, Amtsgericht Wiesbaden, USt-IdNr.
DE 811198334

Hauptgeschaftstatigkeit
Die R+V betreibt alle Zweige der Schadens-, Unfall- und Ruckversi-
cherung sowie die Vermittlung von Versicherungen aller Art.

Vertragsverwaltung und Bearbeitung von Anfragen

Die R+V beauftragt assona GmbH (kurz assona), Lorenzweg 5,
12099 Berlin, Sitz der Gesellschaft: Berlin, Deutschland, Handelsre-
gister Nr. HRB 87194, Amtsgericht Berlin als Vermittler mit der Ver-
tragsverwaltung und der Bearbeitung aller Versicherungsfragen.
Im Schadensfall wenden Sie sich daher bitte an die assona GmbH,
Postfach 88, 1225 Wien bzw. per E-Mail an
kundenservice@assona.at.

Zustandige Aufsichtsbehdrden

Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindor-
fer Strae 108, 53117 Bonn, Deutschland, www.bafin.de. Mit Be-
schwerden konnen Sie sich auch an die Osterreichische Finanz-
marktaufsicht, Otto-Wagner-Platz 5 1090 Wien, www.fma.gv.at
wenden.

IIl. Informationen Uber die Finanzdienstleistung

Mit den nachfolgenden Informationen mochten wir Ihnen einen
Uberblick Gber die von Ihnen gewiinschte Versicherung geben. Die-
se Informationen sind jedoch nicht abschlieBend. Der vollstandige
Vertragsinhalt ergibt sich aus der Versicherungspolizze und den
beigefligten Allgemeinen Versicherungsbedingungen fir die Fahr-
rad Versicherung (in der Folge kurz AVB). Diese bilden einen integ-

rierenden Bestandteil der gegenstandlichen Informationen gemaf
FernFinG. Bitte lesen Sie daher die gesamten Vertragsbestimmun-
gen sorgfaltig.

Wesentliche Merkmale der Finanzdienstleistung

Versicherte Gefahren und Schaden

Versicherungsschutz besteht ausschlieflich fir plotzlich eintre-
tende, unvorhersehbare, von aullen auf das Fahrrad einwirkende
Ereignisse die eine Beschadigung oder Zerstorung des versicherten
Fahrrads (Sachschaden) zur Folge haben und den technischen be-
stimmungsmaligen Gebrauch des Fahrrads beeintrachtigen.
Unter anderen wird Entschadigung am Fahrrad geleistet fur:

« Fall-, Sturz-, Unfallschaden,

+ Bedienungs-, Handhabungsfehlern,

« Verschleif, auch an Reifen und Bremsbeldgen.

Versicherungsschutz besteht bei Verlust des Fahrrads, sofern dies
im Versicherungsschein entsprechend ausgewiesen ist, durch:

« Einbruchdiebstahl,

- Diebstahl,

- Beraubung.

Die Aufzahlungen sind nicht abschlieend.

Einzelheiten dazu entnehmen Sie bitte der Versicherungspolizze
und den zugrundeliegenden AVB (insbesondere § 2).

Nicht alle denkbaren Fille sind im Versicherungsschutz einge-
schlossen. In manchen Fdllen kommt ein Leistungsausschluss in
Betracht.

Versicherungsschutz besteht unter anderen nicht fiir Schaden:

a) Schaden, die nicht die Funktionsfahigkeit beeintrachtigen (z. B.
Schrammen und Kratzer);

b) durch vorsatzliche Handlung(en) oder Unterlassung(en) des Ver-
sicherungsnehmers oder eines berechtigten Nutzers;
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c) versicherungs- und zulassungspflichtige Fahrzeuge;

Diese Aufzahlung ist nicht abschlieBend.

Einzelheiten dazu entnehmen Sie bitte der Versicherungspolizze
und den zugrundeliegenden AVB (insbesondere § 6).

Geltungsbereich
Die Versicherung gilt weltweit. Samtliche Leistungen aus dem Ver-
trag werden ausschlieRlich in Osterreich erbracht.

Beginn des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem in der Versicherungs-
polizze angegebenen Zeitpunkt, sofern der Versicherungsnehmer
die erste oder einmalige Pramie rechtzeitig zahlt. Er endet am Mit-
tag jenes Tages, der in der Versicherungspolizze als Vertragsende
ausgewiesen ist. Wird der Versicherungsvertrag Uiber das Internet
abgeschlossen (gem. § 1 S. 5), beginnt der Versicherungsschutz 1
Monat nach dem Tag des Abschlusses des Versicherungsvertrags
(Wartezeit).

Leistungen im Schadensfall

Die Versicherungsleistung besteht primar in der Freistellung des
Versicherungsnehmers von den Kosten einer erforderlichen Repa-
ratur.

Sollte eine Reparatur technisch oder objektiv unmaoglich oder un-
wirtschaftlich sein (Totalschaden), beschrankt sich die Versiche-
rungsleistung auf die Beschaffung eines Ersatzfahrrads gleicher Art
und Gute (Naturalersatz).

Sollte das versicherte Fahrrad beschadigt, zerstort oder gestohlen
worden sein, ersetzt assona das Fahrrad durch ein Ersatz-Fahrrad,
das in Art und Wert dem versicherten Fahrrad entspricht. Details
entnehmen Sie bitte § 2 der AVB.

Gesamtpreis/Weitere Steuern und Kosten
Zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gelten folgende Pramien
inklusive Versicherungssteuer:

Einmalige Pramie

Verkaufspreis bis inkl. Versicherungssteuer

350 EUR 253,00 EUR
...................... SSOEUR 297OOEUR
...................... 750EUR 38500EUR
................... 125OEUR 49500EUR
................... ZOOOEUR 99500EUR
................... 4OOOEUR 1485YOOEUR
................. IZOOOEUR 24ZOYOOEUR

Monatliche Pramie

Verkaufspreis bis inkl. Versicherungssteuer

350 EUR 9,90 EUR
...................... SSOEUR 99OEUR
...................... 750EUR 1320EUR
................... 1250EUR 16150EUR
................... 2OOOEUR BoygoEUR
................... 4OOOEUR 3850EUR

Fir den Versicherungsnehmer konnen weitere Steuern oder sonsti-
ge Kosten anfallen, die nicht Gber R+V abgefiihrt oder von ihr ver-
rechnet werden.

Einzelheiten zur Zahlung
Die Erst- oder Einmalpramie wird sofort nach Abschluss des Ver-

trags fallig. Die Zahlung der Pramie ist, wenn in der Versicherungs-
polizze nicht anders vereinbart, nur im Wege des Lastschriftverfah-
rens moglich. Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn die fallige Erst
- oder Einmalpramie innerhalb einer Frist von 14 Tagen nach Erhalt
der Versicherungspolizze und der Zahlungsaufforderung eingezo-
gen werden kann und der Versicherungsnehmer einer berechtig-
ten Einziehung nicht widerspricht bzw. wenn sie innerhalb dieser
Frist auf dem in der Versicherungspolizze angegebenen Konto der
assona einlangt. Bei verspateter Zahlung beginnt der Versiche-
rungsschutz erst mit Eingang der verspateten Zahlung. AuRerdem
kénnen wir bis zum Eingang der verspateten Zahlung vom Vertrag
zurlicktreten. Details entnehmen Sie bitte den § 9 AVB.

ll. Informationen lber den Fernabsatzvertrag

Riicktrittsrecht nach § 8 FernFinG

Die Ricktrittsbelehrung haben wir Ihnen als separates Dokument
mit den Vertragsbedingungen ausgehandigt. In dem Dokument
finden Sie die Belehrungen zu den Ricktrittsrechten lhres Versi-
cherungsvertrags (bzw. von Ihrem Versicherungsantrag). Je nach
lhrer persénlichen Situation (ob Sie z. B. Verbraucher im Sinne des
Konsumentenschutzgesetzes sind oder nicht), welche Vertragsdo-
kumente Ihnen libergeben wurden und auf welche Weise der Ver-
sicherungsvertrag abgeschlossen wurde (z. B. online) ist es moglich,
dass Ihnen mehrere Riicktrittsrechte nebeneinander zustehen.

Vertragliche Kiindigungsrechte

Je nach Wahl betragt die Vertragsdauer 36 Monate und endet nach
Ablauf der Vertragslaufzeit automatisch, oder die Mindestvertrags-
laufzeit betragt 12 Monate mit jeweils jahrlicher Verlangerung und
Sie kdnnen den Vertrag mit einer Frist von 3 Monaten vor Ablauf der
jeweiligen Vertragslaufzeit kiindigen. Mit dieser Regelung sind zu-
gleich die zwingenden Rechte des Versicherungsnehmers gemaf? §
8 Abs. 3 VersVG gewahrt. Sollte der Versicherungsnehmer aufgrund
von Garantie- oder Gewahrleistungsbestimmungen den Kaufver-
trag flr das Fahrrad riickgangig machen, kann der Versicherungs-
vertrag gegen Erstattung der zeitanteiligen Pramie zum Ende jenes
Monats, in dem die Meldung an assona erfolgt, vom Versicherungs-
nehmer gekiindigt werden (maRgebend ist der Posteingang bei as-
sona). Im Totalschadensfall erlischt die Versicherung mit dem Tag
des Schadenseintritts. In diesen Fallen steht dem Versicherer die
Pramie anteilig nach der Zeit zu, wahrend der Versicherungsschutz
bestanden hat.

Sprache, anwendbares Recht und Gerichtsstand

Wir teilen lhnen alle Vertragsbedingungen und die vorliegenden
Informationen in deutscher Sprache mit. Fiir das gesamte Vertrags-
verhaltnis und die Kommunikation mit dem Versicherungsnehmer
ist Deutsch die maRgebliche Sprache. Fir alle (vorvertraglichen und
vertraglichen) Rechtsbeziehungen zwischen R+V und dem Versi-
cherungsnehmer gilt 6sterreichisches Recht. Fiir Klagen gegen den
Versicherer bestimmt sich die gerichtliche Zustandigkeit nach dem
Sitz des Versicherers oder seiner fiir den Versicherungsvertrag zu-
standigen Niederlassung. Zusatzlich hat der Versicherungsnehmer
das Recht, vor dem Gericht des Ortes zu klagen, an dem er seinen
Wohnsitz hat. Klagen des Versicherers gegen den Versicherungs-
nehmer konnen bei dem flir den Wohnsitz des Versicherungsneh-
mers zustandigen Gericht erhoben werden. Details entnehmen Sie
§ 11 AVB.

IV. Informationen Uber Rechtsbehelfe

Sollten Sie mit unserer Entscheidung nicht einverstanden sein,
haben Sie zur auBergerichtlichen Streitbeilegung die Moglichkeit,
als unabhangigen und neutralen Schlichter den Versicherungsom-
budsmann anzurufen: Versicherungsombudsmann e.V.,, Postfach
080632, 10006 Berlin, Deutschland, Tel.: +49 206058 99, Fax: +49
206058 98, E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de
Das Schlichtungsverfahren ist bis zu einem Beschwerdewert von
100.000 EUR mdglich und fir Sie kostenfrei. Zusatzlich besteht die
Moglichkeit, sich an die unter Punkt | genannten Aufsichtsbehor-
den zu wenden. Ein Garantiefonds ist gesetzlich nicht vorgesehen.
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Merkblatt zur Datenverarbeitung | Rr+vversicherungsgruppe - Raiffeisenplatz 1 - 65189 Wiesbaden

1. Wozu dient dieses Merkblatt?

Mit diesem Merkblatt informieren wir Sie umfassend tber die Ver-
arbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese verarbeiten wir
nur, soweit wir dazu gesetzlich berechtigt oder verpflichtet sind.

Die deutsche Versicherungswirtschaft hat sich in den Verhaltensre-
geln der deutschen Versicherungswirtschaft verpflichtet, nicht nur
die datenschutzrelevanten Gesetze streng einzuhalten, sondern
auch durch weitere MaRBnahmen den Datenschutz zu fordern. Er-
lduterungen dazu finden Sie in den Verhaltensregeln im Internet:
www.code-of-conduct.ruv.de

Dort finden Sie auch die Unternehmen der R+V Versicherungs-
gruppe, die diese Verhaltensregeln seit 01.01.2014 anwenden. Auf
Wunsch schicken wir lhnen die Verhaltensregeln gerne per Post.
Bitte wenden Sie sich dafiir an unseren Datenschutzbeauftragten.

2. Kontaktdaten unseres Datenschutzbeauftragten

Wenn Sie datenschutzrechtliche Fragen haben, wenden Sie sich bit-
te an den Datenschutzbeauftragten der R+V Versicherungsgruppe:
R+V Versicherung AG

Datenschutzbeauftragter

Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden

Telefon: 0800 533-1112

Telefax: 0611 533-4500

E-Mail: datenschutz@ruv.de

Wenn Sie allgemeine Fragen zu Ihrem Vertrag haben, nutzen Sie
bitte die allgemeinen Kontaktmadglichkeiten. Informationen dari-
ber finden Sie im Internet: www.ruv.de

3. Wie und wann verwenden wir lhre personenbezogenen Daten?
Wir bendtigen Ihre personenbezogenen Daten, um das zu versi-
chernde Risiko vor einem Vertragsabschluss einschatzen zu kénnen
und das Vertragsverhaltnis durchzuflhren, z. B. im Schaden- oder
Leistungsfall.

Darlber hinaus verarbeiten wir Ihre Daten im rechtlich zuldssigen
Rahmen zum Zwecke der Werbung oder der Markt- oder Meinungs-
forschung. Dieser Nutzung kénnen Sie jederzeit formlos mit Wir-
kung fiir die Zukunft widersprechen. Werbewiderspriiche kdnnen
Sie z. B. per E-Mail an ruv@ruv.de schicken.

Ihre Daten verarbeiten wir im Rahmen der datenschutzrechtlichen
Vorgaben gegebenenfalls auch zu Zwecken, die nicht direkt mit
Ihrem Vertrag zusammenhangen.

Beispielsweise kann dies der Fall sein, um

- zul3ssige regulatorische oder aufsichtsrechtliche Anforderungen
zu erflllen. So unterliegen wir mit unserer Haupttatigkeit einigen
spezialgesetzlichen Vorschriften, in deren Rahmen Ihre personen-
bezogenen Daten verarbeitet werden: z. B. Bekampfung der Geld-
wasche, gesetzliche Meldepflichten an staatliche Stellen, Solvency
Il'etc.

- Verfahren elektronischer Datenverarbeitung zu priifen und zu op-
timieren

- die Bonitdt in einem angewendeten Scoring-Verfahren einzustu-
fen, zu bewerten und zu speichern

- in rechtlich zuldssiger Weise unternehmensiibergreifend Daten
zusammenzustellen und ggf. auszuwerten

- Verfahren zur Bedarfsanalyse und direkter Kundenansprache zu
prifen und zu optimieren

- versicherungsrelevante Forschungszwecke zu verfolgen, z. B. Un-
fallforschung

- die Nutzung des R+V-Vorteilsprogramms statistisch auszuwerten,
damit das Programm weiterentwickelt und Vorteile kalkuliert wer-
den konnen

- Tarifkalkulationen zu erstellen und internes Controlling durchzu-
flhren

- rechtliche Anspriiche geltend zu machen und rechtliche Streitig-
keiten zu klaren.

Grundsatzlich bitten wir Sie, uns nur Daten mitzuteilen, die fir den
jeweiligen Zweck (z. B. Vertragsbegriindung, Leistungs- oder Scha-
denbearbeitung) notwendig oder gesetzlich vorgeschrieben sind (z.
B. wegen Vorgaben aus dem Geldwaschegesetz, Vorgaben aus dem
Steuerrecht). Wenn wir Sie bitten, uns Daten freiwillig mitzuteilen,
machen wir Sie darauf besonders aufmerksam. Falls es eine ver-
tragliche oder gesetzliche Pflicht zur Mitteilung der Daten gibt und
Sie dies verweigern, kann daraus folgen, dass wir den Vertrag nicht
schlieRen kénnen oder nicht zur Leistung verpflichtet sind.

4.Rechtsgrundlagen

Haufig ist die Datenverarbeitung gesetzlich zuldssig, weil sie fur
das Vertragsverhiltnis erforderlich ist. Das gilt vor allem fir das
Prufen der Antragsunterlagen, das Abwickeln des Vertrags und um
Schaden und Leistungen zu bearbeiten.

In bestimmten Fallen ist eine Datenverarbeitung nur zulassig,
wenn Sie dazu ausdriicklich einwilligen.

Beispiele:

- Gesundheitsdaten, die wir in der Lebens-, Kranken- oder Unfallver-
sicherung verarbeiten.

-Ineinigen Fallen verarbeiten wir Ihre Daten zu Werbezwecken nur,
wenn Sie hierzu ausdriicklich eingewilligt haben.

Um diese Einwilligung bitten wir Sie gesondert.

In anderen Fallen verarbeiten wir lhre Daten auf Grund einer all-
gemeinen Interessenabwagung, d. h. wir wagen unsere mit den
jeweiligen Interessen des Betroffenen ab. Ein Beispiel: Wenn wir
wegen einer Prozessoptimierung Daten an spezialisierte Dienstleis-
ter Gbermitteln und diese eigenverantwortlich arbeiten, schlieRen
wir mit diesen Dienstleistern Vertrage. Diese stellen sicher, dass die
Dienstleister ein angemessenes Datenschutzniveau einhalten.

5. Herkunft und Kategorien personenbezogener Daten
Grundsatzlich erheben wir personenbezogene Daten direkt beim
Betroffenen, z. B. aus der mit Ihnen gefiihrten Korrespondenz oder
Kontaktformularen.

In bestimmten Fallen kann es jedoch sein, dass wir personenbezo-
gene Daten von Dritten erhalten.

Beispiele:

- Bei Postriicklaufern fiihren spezialisierte Dienstleister eine Ad-
ressrecherche durch, um aktuelle Adressdaten zu ermitteln.

- Daten zu Mitversicherten bzw. versicherten Personen erhalten wir
uber unseren Versicherungsnehmer, falls wir die Daten nicht direkt
bei diesen Personen erheben kénnen.

- Wir erheben z. B. den Namen, die Adresse und das Geburtsdatum.
Die erforderlichen Daten fir den Leistungsfall erheben wir direkt
beim Betroffenen.

- Daten zu Bezugsberechtigten oder Begiinstigten erhalten wir von
unserem Versicherungsnehmer, z. B. den Namen, die Adresse und
das Geburtsdatum, damit wir den Betroffenen im Leistungsfall kon-
taktieren kénnen.

- Bei der Kfz-Versicherung erhalten wir die Daten eines abweichen-
den Halters von unserem Versicherungsnehmer, z. B. den Namen,
die Kontaktdaten, Daten zum Fahrzeug und das Geburtsdatum.

- Daten zu Sicherungsgebern, Kreditgebern, Leasinggebern, Biirg-
schafts- bzw. Garantieglaubigern und Forderungsinhabern er-
halten wir unter Umstanden von unserem Versicherungsnehmer.
Umgekehrt kann es sein, dass wir von diesen Daten zum Versiche-
rungsnehmer erhalten, insbesondere Kontaktdaten und Angaben
zum betroffenen Risiko.

- Bei einer Warenkreditversicherung erhalten wir Daten zu Risiko-
kunden von unserem Versicherungsnehmer, z. B. Kontaktdaten und
weitere Angaben des Risikokunden.
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- Daten zu Zeugen erhalten wir von unserem Versicherungsnehmer
oder beteiligten Dritten, z. B. Ermittlungs- und Strafverfolgungs-
behorden. So erhalten wir den Namen, die Kontaktdaten und die
jeweiligen Informationen zum Sachverhalt.

- Bei Bonitétsauskiinften erhalten wir Bonitatsinformationen von
spezialisierten Auskunfteien. Nahere Informationen dazu finden
Sie unter dem Punkt 11.

- AulRerdem erhalten wir Daten zu Ihrer Person Uber Ihren zustandi-
gen Vermittler, z. B.im Rahmen der Antragsaufnahme.

6. An wen Ubermitteln wir Ihre Daten?
Im Rahmen des Vertrags kann es zu einer Datenlbermittiung an
Dritte kommen:

a) Versicherungsvermittler

Betreut Sie bei Ihren Versicherungsgeschaften ein Vermittler, teilen
wir ihm allgemeine Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten mit, die
er zum Beraten und Betreuen braucht. Wenn Sie nach Vertragsab-
schluss nicht mehr vom urspriinglichen Vermittler betreut werden
wollen, konnen Sie Ihr Widerrufsrecht nutzen. Dieses besteht auch,
wenn der Vermittler aus anderen Griinden wechselt, z. B. wenn er
seine Tatigkeit einstellt. Wir kénnen lhnen dann einen neuen Ver-
mittler anbieten, der Sie betreut.

Daten an den Versicherungsvermittler tibermitteln wir grundsatz-
lich im Rahmen einer allgemeinen Interessenabwagung oder auf
gesetzlicher Grundlage.

Wenn es erforderlich ist, dem Vermittler gesundheitsbezogene In-
formationen mitzuteilen, holen wir Ihre gesonderte Einwilligung
ein.

b) Auftragnehmer und Dienstleister

Im Internet kdonnen Sie unter www.code-of-conduct.ruv.de Listen
der Auftragnehmer und Dienstleister abrufen, zu denen dauerhafte
Geschaftsbeziehungen bestehen.

Auf Wunsch schicken wir Ihnen gerne einen Ausdruck per Post. Bit-
te wenden Sie sich dafiir an unseren Datenschutzbeauftragten.

Wenn wir an Dienstleister nicht lediglich streng weisungsgebun-
dene ,Hilfsfunktionen® auslagern, sondern Dienstleister weiterge-
hende Tatigkeiten eigenstandig erbringen, liegt datenschutzrecht-
lich eine sogenannte Funktionsiibertragung vor. Typische Beispiele
sind Sachverstandige, Wirtschaftsprifer oder medizinische Dienst-
leister.

Wenn Sie geltend machen konnen, dass wegen lhrer personlichen
Situation Ihr schutzwiirdiges Interesse das Interesse des tbermit-
telnden Versicherungsunternehmens Ulberwiegt, haben Sie fur
die Datenlbermittlung bei Funktionsubertragungen ein Wider-
spruchsrecht.

Ein Beispiel: Bei einem zurtickliegenden Versicherungsfall hat ein
Gericht rechtskraftig festgestellt, dass ein bestimmter Sachverstan-
diger lhren Sachverhalt falsch begutachtet hat. In einem erneuten
Schadensfall kdnnen Sie der Beauftragung desselben Sachverstan-
digen widersprechen, da begriindete Einwdnde gegen diesen be-
stehen. Dagegen reicht es nicht aus, wenn Sie ohne Angabe beson-
derer Griinde keine Datenlibermittlung an Dienstleister generell
oder einen bestimmten Dienstleister wiinschen. Funktionsiibertra-
gungen finden Sie in der oben genannten Dienstleisterliste.

) Ubergeordnete Finanzkonglomeratsunternehmen

Wir Gbermitteln personenbezogene Daten an die DZ BANK AG als
lbergeordnetes Finanzkonglomeratsunternehmen, wenn und so-
weit wir dazu gesetzlich verpflichtet sind. Eine solche Verpflichtung
kann sich aus den Regeln Uber eine ordnungsgemafRe Geschafts-
organisation ergeben, zum Beispiel an ein angemessenes und wirk-
sames Risikomanagement auf Konzernebene.

d) Leasing- und Kreditgeber

Wenn Sie im Rahmen von Leasing- oder Kreditvertragen Sachver-
sicherungen mit der R+V abschlieen, informieren wir den Leasing-
bzw. Kreditgeber auf Anfrage darlber, dass ein entsprechender
Versicherungsschutz besteht und er im Zusammenhang mit Kiindi-
gungen, Zahlungsverzug und Schadensfallen als Drittberechtigter
erfasstist.

Er erhalt auch Informationen lber Versicherungssummen und be-
stehende Selbstbeteiligungen, damit er sein finanzielles Ausfallrisi-
ko beurteilen kann.

e) Behorden, Zentralbanken und andere Stellen mit &ffentlich-
rechtlichen Aufgaben

An Behorden, Zentralbanken und andere Stellen mit offentlich-
rechtlichen Aufgaben Ubermitteln wir lhre personenbezogenen
Daten, wenn wir gesetzlich oder vertraglich dazu berechtigt oder
verpflichtet sind.

Eine solche Datentibermittlung kann auf Anfrage einer Behorde
erfolgen. Wir priifen dann, ob die Behorde die Daten erhalten darf.

In einigen Fallen sind wir gesetzlich dazu verpflichtet, Ihre Daten an
Behorden zu tGbermitteln, z. B.

- wegen steuerrechtlicher Vorschriften oder Verpflichtungen aus
dem Kreditwesengesetz bei Meldungen an die Deutsche Bundes-
bank oder

- bei einer gesetzlich erforderlichen Berufshaftpflichtversicherung
an die rechtlich festgeschriebenen Meldestellen.

In allen anderen Fallen holen wir von Ihnen eine Einwilligung ein.

f) Mitversicherte

In Vertragen, bei denen es neben dem Versicherungsnehmer noch
andere mitversicherte Personen gibt, kann es zur Vertragsdurch-
flhrung erforderlich sein, dass Daten der jeweils anderen Person
ubermittelt werden. Sofern lhre Einwilligung notwendig ist, holen
wir diese gesondert ein.

7. Dateniibermittlung in Drittstaaten aulRerhalb der EU/EWR
Wenn wir personenbezogene Daten innerhalb der EU/EWR Uber-
mitteln, beachten wir die strengen rechtlichen Vorgaben.

Wenn es erforderlich ist, Gbermitteln wir Ihre personenbezogenen
Daten an Dienstleister in Drittstaaten aulRerhalb der EU/EWR, z. B.
im Rahmen von [T-Leistungen, oder an Sachverstandige. Auswahl
und vertragliche Vereinbarungen richten sich selbstverstandlich
nach den gesetzlichen Regelungen.

Bei bestimmten Vertragstypen kann es vorkommen, dass wir lhre
Daten an Ruckversicherer in Drittstaaten aulRerhalb der EU/EWR
Ubermitteln.

Insbesondere in den Fallen, bei denen das versicherte Risiko oder
der Versicherungsnehmer sich in einem Drittstaat befindet, kann es
erforderlich sein, Daten in den Drittstaat zu Ubermitteln (z. B. Ver-
mittler, andere Versicherer).

Darliber hinaus bestehen in bestimmten Fallen gesetzliche Mel-
deverpflichtungen, wegen deren wir lhre Daten an Behdrden und
ahnliche Stellen in Drittstaaten auRerhalb der EU/EWR ibermitteln
mussen.

Auch bei Rechtsstreitigkeiten mit Auslandsbezug kann eine solche
Ubermittlung notwendig sein (z. B. Rechtsanwilte).

Wenn im Einzelfall Ihre Einwilligung notwendig ist, holen wir diese
gesondert ein.

8. Wie lange speichern wir Ihre Daten?

Wenn es erforderlich ist, verarbeiten wir lhre personenbezogenen
Daten fiir die Dauer unserer Geschaftsbeziehung. Das kann auch
die Anbahnung oder die Abwicklung eines Vertrags sein.
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Darliber hinaus unterliegen wir verschiedenen Aufbewahrungs-
und Dokumentationspflichten. Diese ergeben sich unter anderem
aus dem Handelsgesetzbuch (HGB), der Abgabenordnung (AO),
dem Geldwéschegesetz (GWG) oder der Versicherungsunterneh-
mens-Rechnungslegungsverordnung (RechVersV). Dort vorgegebe-
ne Fristen zur Aufbewahrung und Dokumentation betragen zwei
bis 30 Jahre.

Die Speicherdauer richtet sich nach den gesetzlichen Verjahrungs-
fristen, die zum Beispiel nach den §§ 195 ff. des Biirgerlichen Ge-
setzbuchs (BGB) bis zu 30 Jahre betragen konnen; die regelmaRige
Verjahrungsfrist betragt dreiJahre.

Weitere Informationen zu unseren Loschfristen finden Sie im Inter-
net:
www.ruv.de/static-files/ruvde/downloads/datenschutz/loeschfri-
sten.pdf

Die Liste schicken wir Ihnen gerne auch per Post. Bitte wenden Sie
sich daftir an unseren Datenschutzbeauftragten.

9. Welche Rechte haben Sie?

Ihre gesetzlichen Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Loschung, Ein-
schrankung der Verarbeitung und Datentibertragbarkeit konnen Sie
bei unserem Datenschutzbeauftragten geltend machen.

Beruht die Datenverarbeitung auf einer allgemeinen Interessenab-
wagung, steht Thnen ein Widerspruchsrecht gegen diese Datenver-
arbeitung zu, wenn aus lhrer personlichen Situation heraus Griinde
gegen eine Datenverarbeitung sprechen.

10. Informationspflicht, wenn wir Daten Dritter von Ihnen erhalten
Erhalten wir von lhnen als Versicherungsnehmer personenbezoge-
ne Daten von Dritten, missen Sie das Merkblatt zur Datenverarbei-
tungan diese weitergeben. Das sind z. B. Mitversicherte, versicherte
Personen, Bezugsberechtigte, Geschadigte, Zeugen, abweichende
Beitragszahler, Kredit-, Leasinggeber etc.

11. Beschwerderecht
Sie haben ein Beschwerderecht bei einer zustandigen Datenschutz-
aufsichtsbehorde, siehe Artikel 77 Datenschutzgrundverordnung.
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Merkblatt zur Datenverarbeitung

Wozu dient dieses Merkblatt?

Mit diesem Merkblatt informieren wir Sie umfassend Uber die Ver-
arbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese nutzen wir nur,
soweit wir dazu gesetzlich berechtigt oder verpflichtet sind.

1. Verantwortlicher der Datenverarbeitung
assona GmbH — Lorenzweg 5—12099 Berlin

2. Kontaktdaten unseres Datenschutzbeauftragten
Wenn Sie datenschutzrechtliche Fragen haben, wenden Sie sich bit-
te an den Datenschutzbeauftragten der assona GmbH:

Maximilian Mertin
E-Mail: datenschutz@assona.net

Wenn Sie allgemeine Fragen zu lhrem Vertrag haben, nutzen Sie bit-
te die allgemeinen Kontaktkandle. Informationen darliber finden
Sie im Internet: https://www.assona.com

3. Wie und wann verwenden wir [hre personenbezogenen Daten?
Wir bendtigen Ihre personenbezogenen Daten, um das zu versi-
chernde Risiko vor einem Vertragsabschluss einschatzen zu kénnen
und das Vertragsverhaltnis durchzuflhren, z. B. im Schaden- oder
Leistungsfall.

Daneben verarbeiten wir lhre personenbezogenen Daten u. a. auch
zur Erfullung gesetzlicher Pflichten, zur Wahrung eines berechtig-
ten Interesses oder aufgrund einer von Ihnen erteilten Einwilligung.
Je nach Rechtsgrundlage handelt es sich insbesondere um folgende
Kategorien personenbezogener Daten:

[Vorname, Nachname], [Adresse], [Kommunikationsdaten (Tele-
fon, E-Mail-Adresse)], [Geburtsdatum], [Vertragsstammdaten,
insbesondere Vertragsnummer, Laufzeit, Kindigungsfrist, Art des
Vertrags], [Rechnungsdaten/Umsatzdaten] [Bonitatsdaten], [Zah-
lungsdaten/Kontoinformationen]

Ihre Daten verarbeiten wir im Rahmen der datenschutzrechtlichen
Vorgaben gegebenenfalls auch zu Zwecken, die nicht direkt mit
Ihrem Vertrag zusammenhangen.

Grundsatzlich bitten wir Sie, uns nur Daten mitzuteilen, die fiir den
jeweiligen Zweck (z. B. Vertragsbegriindung, Leistungs- oder Scha-
denbearbeitung) notwendig oder gesetzlich vorgeschrieben sind (z.
B. wegen Vorgaben aus dem Geldwaschegesetz, Vorgaben aus dem
Steuerrecht). Wenn wir Sie bitten, uns Daten freiwillig mitzuteilen,
machen wir Sie darauf besonders aufmerksam. Falls es eine ver-
tragliche oder gesetzliche Pflicht zur Mitteilung der Daten gibt und
Sie dies verweigern, kann daraus folgen, dass wir den Vertrag nicht
schlieRen kénnen oder nicht zur Leistung verpflichtet sind.

Darlber hinaus verarbeiten wir Ihre Daten im rechtlich zulassigen
Rahmen zum Zwecke der Werbung oder der Markt- oder Meinungs-
forschung. Dieser Nutzung konnen Sie jederzeit formlos mit Wir-
kung fur die Zukunft widersprechen. Werbewiderspriiche kénnen
Sie z. B. per E-Mail an kundenservice@assona.at schicken.

4. Rechtsgrundlagen

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten insbesondere unter
Beachtung der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und des
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) sowie aller weiteren malgeb-
lichen Gesetze. In vielen Fallen ist die Datenverarbeitung gesetzlich
zuldssig, weil sie fiir das Vertragsverhéltnis (Art. 6 Abs. 1 b DSGVO)
erforderlich ist. Das gilt vor allem fur das Priifen der Antragsunter-
lagen, das Abwickeln des Vertrags und um Schaden und Leistungen
zu bearbeiten.

In bestimmten Fallen ist eine Datenverarbeitung nur zulassig, wenn
Sie dazu ausdriicklich einwilligen (Art. 6 Abs. 1 a DSGVO).

Beispiele:

- Gesundheitsdaten, die wir in der Lebens-, Kranken- oder Unfallver-
sicherung verarbeiten.

-Ineinigen Fallen verarbeiten wir Ihre Daten zu Werbezwecken nur,
wenn Sie hierzu ausdriicklich eingewilligt haben.

- Um unsere Prozesse zu optimieren, flihren wir nach Schadensfal-
len direkt oder Uber Drittanbieter (z. B. Google) sporadisch schrift-
liche und telefonische Zufriedenheitsbefragungen unter unseren
Kunden durch. Sie kdnnen dem jederzeit telefonisch unter 01 274
86 56 oder per E-Mail an kundenservice@assona.at widersprechen.
Um diese Einwilligung bitten wir Sie gesondert.

In anderen Fallen verarbeiten wir Ihre Daten auf Grund einer all-
gemeinen Interessenabwéagung (Art. 6 Abs. 1 f DSGVO), d. h. wir
wagen unsere mit den jeweiligen Interessen des Betroffenen ab.
Ein Beispiel: Wenn wir wegen einer Prozessoptimierung Daten an
spezialisierte Dienstleister Gbermitteln und diese eigenverantwort-
lich arbeiten, schlieBen wir mit diesen Dienstleistern Vertrage. Die-
se stellen sicher, dass die Dienstleister ein angemessenes Daten-
schutzniveau einhalten.

5. Herkunft und Kategorien personenbezogener Daten
Grundsatzlich erheben wir personenbezogene Daten direkt beim
Betroffenen.

In bestimmten Fallen kann es jedoch sein, dass wir personenbezo-
gene Daten von Dritten erhalten.

Beispiele:

- Daten zu Mitversicherten bzw. versicherten Personen erhalten wir
uber unseren Versicherungsnehmer, falls wir die Daten nicht direkt
bei diesen Personen erheben kénnen.

Wir erheben z. B. den Namen, die Adresse und das Geburtsdatum.
Die erforderlichen Daten fir den Leistungsfall erheben wir direkt
beim Betroffenen.

- Daten zu Bezugsberechtigten oder Begiinstigten erhalten wir von
unserem Versicherungsnehmer, z. B. den Namen, die Adresse und
das Geburtsdatum, um den Betroffenen im Leistungsfall kontaktie-
ren zu kdnnen.

- Daten zu Sicherungsgebern, Kreditgebern, Leasinggebern, Biirg-
schafts- bzw. Garantieglaubigern und Forderungsinhabern er-
halten wir unter Umstanden von unserem Versicherungsnehmer.
Umgekehrt kann es sein, dass wir von jenen Daten zum Versiche-
rungsnehmer erhalten, insbesondere Kontaktdaten und Angaben
zum betroffenen Risiko.

- Daten zu Zeugen erhalten wir von unserem Versicherungsnehmer
oder beteiligten Dritten, z. B. Ermittlungs- und Strafverfolgungs-
behorden. So erhalten wir den Namen, die Kontaktdaten und die
jeweiligen Informationen zum Sachverhalt.

- Bei Bonitatsauskiinften erhalten wir Bonitatsinformationen von
spezialisierten Auskunfteien. Nahere Informationen dazu finden
Sie unter dem Punkt 11.

6. An wen tbermitteln wir lhre Daten?

Zur Erflllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten
werden lhre personenbezogenen Daten gegenlber verschiedenen
offentlichen oder internen Stellen, sowie externen Dienstleistern
offengelegt.

a) Versicherer

Risikotrager und Leistungserbringer im Schadenfall ist der Versiche-
rer.

Daher geben wir Ihre personenbezogenen Daten und die Daten
zum versicherten Risiko, die wir wahrend des Antragsprozesses und
wahrend der Vertragslaufzeit von lhnen erhalten teilweise an den
Versicherer weiter. Den Namen des Versicherers an den wir lhre
personenbezogenen Daten weitergeben finden Sie in lhrem Versi-
cherungsschein.
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b) Versicherungsvermittler/ Untervermittler

Betreut Sie bei Ihren Versicherungsgeschaften ein Vermittler, teilen
wir ihm allgemeine Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten mit, die
er zum Beraten und Betreuen braucht. Wenn Sie nach Vertragsab-
schluss nicht mehr vom urspriinglichen Vermittler betreut werden
wollen, kdnnen Sie Ihr Widerrufsrecht nutzen. Dieses besteht auch,
wenn der Vermittler aus anderen Griinden wechselt, z. B. wenn er
seine Tatigkeit einstellt. Wir konnen lhnen dann einen neuen Ver-
mittler anbieten, der Sie betreut.

Daten an den Versicherungsvermittler bermitteln wir grundsatz-
lich im Rahmen einer allgemeinen Interessenabwagung oder auf
gesetzlicher Grundlage.

Wenn es erforderlich ist, dem Vermittler gesundheitsbezogene In-
formationen mitzuteilen, holen wir Ihre gesonderte Einwilligung
ein.

c) Datenuibermittlung an andere Versicherer

Siesind verpflichtet, Fragen im Versicherungsantrag vollstandig und
wahrheitsgemaf zu beantworten. In bestimmten Fallen priifen wir
Ihre Angaben bei Ihrem Vorversicherer. Bei der Risikoprifung kann
es beispielsweise zum Uberpriifen von Schadenfreiheitsrabatten
kommen oder zur Erganzung oder Verifizierung der Angaben der
Antragsteller oder Versicherten notwendig sein, Informationen mit
einem Vorversicherer auszutauschen. Gleiches gilt, wenn wir lhre
Daten an einen Nachversicherer weitergeben.

AuBerdem missen in bestimmten Fallen, z. B. Mehrfachversi-
cherungen, gesetzlichem Forderungsiibergang und bei Teilungs-
abkommen, personenbezogene Daten unter den Versicherern
ausgetauscht werden. Dabei werden Daten des Betroffenen weiter-
gegeben, wie Name und Anschrift, Art des Versicherungsschutzes
und des Risikos, oder Angaben zum Schaden, wie Schadenhdhe und
Schadentag. Den Datenaustausch dokumentieren wir.

Beim gemeinsamen Absichern von Risiken kdnnen bei der Risiko-
prifung und Schadenbearbeitung Daten mit den beteiligten Ver-
sicherern ausgetauscht werden.

Auch dann erfolgt die Datenlibermittiung an andere Versicherer
grundsatzlich im Rahmen einer allgemeinen Interessenabwagung
und in einigen Fallen auf Grundlage einer Einwilligung, die wir ge-
sondert von lhnen einholen.

d) Zentrale Hinweissysteme

Wenn wir einen Antrag oder Schaden prifen, kann es zur Risikobe-
urteilung, weiteren Aufklarung des Sachverhalts oder Verhinderung
von Versicherungsmissbrauch notwendig sein, Anfragen an den
zustandigen Fachverband bzw. an andere Versicherer zu richten
oder entsprechende Anfragen anderer Versicherer zu beantworten.
Die Versicherungswirtschaft nutzt zur genaueren Risiko- und Leis-
tungsfalleinschatzung das Hinweis- und Informationssystem (HIS),
das die informa HIS GmbH betreibt. Eine detaillierte Beschreibung
des HIS finden Sie im Internet unter www.informa-his.de.

Die Meldung in das HIS und seine Nutzung erfolgen nur zu Zwe-
cken, die mit dem System verfolgt werden dirfen, also nur wenn
bestimmte Voraussetzungen erfillt sind. In diesen Fallen erfolgt
die Datentibermittlung auf Grundlage einer allgemeinen Interes-
senabwagung.

Schaden

An das HIS melden wir und andere Versicherungsunternehmen
erhohte Risiken und Auffalligkeiten, die auf Versicherungsbetrug
hindeuten konnten und daher naher geprift werden miussen.
Die Meldung ist bei Antragstellung oder im Schadensfall moglich
und kann eine Person oder eine Sache, z. B. ein Kfz, betreffen. Eine
Meldung zur Person ist moglich, wenn ungewdhnlich oft Schaden
gemeldet werden oder z. B. das Schadenbild mit der Schadenschil-
derung nicht in Einklang zu bringen ist. Die Versicherer missen im

Schadensfall wissen, ob ein Fahrzeug schwerwiegende oder unre-
parierte Vorschaden hatte oder schon einmal als gestohlen gemel-
det wurde. Deshalb melden wir Fahrzeuge an das HIS, wenn diese
einen Totalschaden erlitten haben, gestohlen wurden oder wenn
Schaden ohne Reparaturnachweis abgerechnet wurden.

Sollten wir lhr Fahrzeug an das HIS melden, informieren wir Sie da-
riber.

Bei der Prifung Ihres Antrags auf Abschluss eines Vertrags oder
Regulierung eines Schadens richten wir Anfragen zur Person oder
Sache (z. B. Kfz) an das HIS und speichern die Ergebnisse. Im Scha-
densfall kann es nach einem Hinweis durch das HIS erforderlich
sein, genauere Angaben zum Sachverhalt von den Versicherern zu
erfragen, die Daten an das HIS gemeldet haben. Auch diese Ergeb-
nisse speichern wir, wenn sie fur die Priifung des Versicherungsfalls
relevant sind. Es kann auch sein, dass wir Anfragen anderer Versi-
cherer in einem spateren Leistungsfall beantworten und daher Aus-
kunft Uber Ihren Schadensfall geben mussen.

e) Auftragnehmer und Dienstleister

Im Internet kénnen Sie unter www.assona.com/datenschutz eine
Liste der Auftragnehmer und Dienstleister abrufen, zu denen dau-
erhafte Geschaftsbeziehungen bestehen.

Auf Wunsch schicken wir Ihnen gerne einen Ausdruck per Post. Bit-
te wenden Sie sich dafiir an unseren Datenschutzbeauftragten.

Wenn wir an Dienstleister nicht lediglich streng weisungsgebun-
dene ,Hilfsfunktionen“ auslagern, sondern Dienstleister weiterge-
hende Tatigkeiten eigenstandig erbringen, liegt keine Auftragsver-
arbeitung, sondern die Inanspruchnahme fremder Fachleistungen
bei einem eigenstandig Verantwortlichen vor. Typische Beispiele
sind Tatigkeiten der Berufsgeheimnistrager (Steuerberater, Rechts-
anwadlte, externe Betriebsarzte, Wirtschaftspriifer).

f) Behérden, Zentralbanken und andere Stellen mit 6ffentlichrecht-
lichen Aufgaben

An Behorden, Zentralbanken und andere Stellen mit 6ffentlich-
rechtlichen Aufgaben (bermitteln wir lhre personenbezogenen
Daten, wenn wir gesetzlich oder vertraglich dazu berechtigt oder
verpflichtet sind.

Eine solche Datentibermittlung kann auf Anfrage einer Behorde
erfolgen. Wir priifen dann, ob die Behorde die Daten erhalten darf.

In einigen Fallen sind wir gesetzlich dazu verpflichtet, Ihre Daten an
Behorden zu tGbermitteln, z. B.

- wegen steuerrechtlicher Vorschriften oder Verpflichtungen aus
dem Kreditwesengesetz bei Meldungen an die Deutsche Bundes-
bank oder

- bei einer gesetzlich erforderlichen Berufshaftpflichtversicherung
an die rechtlich festgeschriebenen Meldestellen.

In allen anderen Fallen holen wir von Ihnen eine Einwilligung ein.

g) Mitversicherte

In Vertragen, bei denen es neben dem Versicherungsnehmer noch
andere mitversicherte Personen gibt, kann es zur Vertragsdurch-
flhrung erforderlich sein, dass Daten der jeweils anderen Person
Ubermittelt werden. Sofern lhre Einwilligung notwendig ist, holen
wir diese gesondert ein.

7. Datentibermittlung in Drittstaaten aulRerhalb der EU/EWR

Eine Ubermittlung personenbezogener Daten in Lander auRerhalb
der Europdischen Union (und des Europdischen Wirtschaftsraums
L,EWR“) findet derzeit nicht statt.

8. Wie lange speichern wir lhre Daten?
Soweit erforderlich, verarbeiten wir lhre personenbezogenen Daten
flr die Dauer unserer Geschaftsbeziehung. Das kann auch die An-
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bahnung oder die Abwicklung eines Vertrags sein.

Darlber hinaus unterliegen wir verschiedenen Aufbewahrungs-
und Dokumentationspflichten. Diese ergeben sich unter anderem
aus dem Handelsgesetzbuch (HGB), der Abgabenordnung (AO)
oder dem Geldwaschegesetz (GWG). Dort vorgegebene Fristen zur
Aufbewahrung und Dokumentation betragen je nach Dokument
und Gesetzesverordnung 5 Jahre (HGB), 6 Jahre (AO) oder 10 Jahre
(HGB).

9. Welche Rechte haben Sie?

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Art. 15
DSGVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DSGVO, das Recht
auf Loschung nach Art. 17 DSGVO, das Recht auf Einschrankung der
Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO, das Recht auf Widerspruch aus
Art. 21 DSGVO sowie das Recht auf Datenuibertragbarkeit aus Art.
20 DSGVO. Beim Auskunftsrecht und beim Loschungsrecht gelten
die Einschrankungen nach §§ 34 und 35 BDSG.

a) Widerspruchsrecht

Der Verwendung lhrer Daten fiir werbliche Zwecke kénnen Sie
jederzeit widersprechen, ohne dass hierflir andere als die Uber-
mittlungskosten nach den Basistarifen entstehen.

» Welches Recht haben Sie im Falle einer Datenverarbeitung auf-
grund lhres berechtigten oder 6ffentlichen Interesses?

Sie haben gem. Art. 21 Abs.1 DSGVO das Recht, aus Griinden, die
sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die
Verarbeitung sie betreffender personenbezogener Daten, die auf-
grund von Art. 6 Abs. 1 e DSGVO (Datenverarbeitung im 6ffentli-
chen Interesse) oder aufgrund Artikel 6 Abs. 1 Buchstabe f DSGVO
(Datenverarbeitung zur Wahrung eines berechtigten Interesses) er-
folgt, Widerspruch einzulegen, dies gilt auch fir ein auf diese Vor-
schrift gesttztes Profiling.

Im Falle Ihres Widerspruchs verarbeiten wir lhre personenbezoge-
nen Daten nicht mehr, es sei denn, wir kdnnen zwingende schutz-
wirdige Grlinde fur die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interes-
sen, Rechte und Freiheiten liberwiegen, oder die Verarbeitung dient
der Geltendmachung, Ausiubung oder Verteidigung von Rechtsan-
spriichen.

» Welches Recht haben Sie im Falle einer Datenverarbeitung zur Be-
treibung von Direktwerbung?

Sofern wir lhre personenbezogenen Daten verarbeiten, um Direkt-
werbung zu betreiben, so haben Sie gem. Art. 21 Abs. 2 DSGVO
das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung der Sie
betreffenden personenbezogenen Daten zum Zwecke derartiger
Werbung einzulegen, dies gilt auch flr das Profiling, soweit es mit
solcher Direktwerbung in Verbindung steht.

Im Falle Thres Widerspruchs gegen die Verarbeitung zum Zwecke
der Direktwerbung werden wir lhre personenbezogenen Daten
nicht mehr firr diese Zwecke verarbeiten.

b) Widerruf der Einwilligung
Ihre Einwilligung in die Verarbeitung personenbezogener Daten
konnen Sie jederzeit widerrufen. Bitte beachten Sie, dass der Wider-
ruf nur fur die Zukunft wirkt.

¢) Auskunftsrecht

Sie kdnnen Auskunft dartiber verlangen, ob wir personenbezogene
Daten Uber Sie gespeichert haben. Wenn Sie es wiinschen, teilen
wir lhnen mit, um welche Daten es sich handelt, fiir welche Zwecke
die Daten verarbeitet werden, wem diese Daten offengelegt wer-
den, wie lange die Daten gespeichert werden und welche weiteren
Rechte Ihnen in Bezug auf diese Daten zustehen.

d) Weitere Rechte
Darlber hinaus haben Sie das Recht auf Berichtigung falscher Da-
ten oder auf Loschung Ihrer Daten. Wenn kein Grund fiir die weitere

Speicherung besteht, werden wir Ihre Daten I6schen, ansonsten die
Verarbeitung einschranken. Sie kdnnen auch verlangen, dass wir
alle personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben,
in einem strukturierten, gangigen und maschinenlesbaren Format
entweder lhnen oder einer Person oder einem Unternehmen Ihrer
Wahl zur Verfligung stellen.

Darliber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei einer Daten-
schutzaufsichtsbehorde.

e) Wahrnehmung Ihrer Rechte

Um lhre Rechte wahrzunehmen, konnen Sie sich an die Ver-
antwortliche oder an den Datenschutzbeauftragten unter den
angegebenen Kontaktdaten wenden oder den Kundenservice:
kundenservice@assona.at / Tel. 01 274 86 56. Wir werden |hre
Anfragen umgehend sowie gemal} den gesetzlichen Vorgaben be-
arbeiten und Ihnen mitteilen, welche MaRnahmen wir ergriffen
haben.

10. Informationspflicht, wenn wir Daten Dritter von Ihnen erhalten
Erhalten wir von Ihnen als Versicherungsnehmer personenbezoge-
ne Daten von Dritten, missen Sie das Merkblatt zur Datenverarbei-
tungan diese weitergeben. Das sind z. B. Mitversicherte, versicherte
Personen, Bezugsberechtigte, Geschadigte, Zeugen, abweichende
Beitragszahler, Kredit-, Leasinggeber etc.

11. Wann holen wir Informationen zu lhrer Bonitat ein?

Bei Antrdgen oder Angeboten zum Abschluss einer Kautionsversi-
cherung und wahrend der Laufzeit eines dieser Vertrage Ubermit-
teltassona Ihre personenbezogenen Daten (Firma, Name, Vorname,
Anschrift, Geburtsdatum) an beauftragte Auskunfteien. Dies ge-
schieht, um Informationen zu Ihrem bisherigen Zahlungsverhalten
und Bonitatsinformationen auf Basis mathematischstatistischer
Verfahren unter Nutzung von Anschriftdaten zu erhalten. Das be-
rechtigte Interesse an einer Wirtschaftsauskunft besteht in diesen
Fallen bei Abschluss und wahrend der Durchfiihrung dieser Vertra-
ge wegen des bestehenden finanziellen Ausfallrisikos des Versiche-
rers.

Unsere Partner sind:

infoscore Consumer Data GmbH, RheinstralBe 99, 76532 Baden-Ba-
den

Falls Sie Auskunft Gber Ihre personenbezogenen Daten wiinschen,
die die Auskunftei gespeichert hat, wenden Sie sich bitte direkt an
die beauftragte Auskunftei.

12. Welche Rechte haben Sie bei einer automatisierten Einzelfall-
entscheidung?

Als Versicherungsvertreter mit weitreichenden Vollmachten vom
Versicherer sind wir befugt, in bestimmten Fallgruppen (z. B. bei ei-
ner Entscheidung zum Abschluss oder der Erfiilllung eines Vertrags)
lhre personenbezogenen Daten einer sogenannten ,automatisier-
ten Einzelfallentscheidung” zugrunde zu legen. Dies bedeutet, dass
wir in bestimmten Fallen lhre personenbezogenen Daten im Rah-
men eines Algorithmus berticksichtigen, der auf einem anerkann-
ten mathematischstatistischen Verfahren beruht.

Falls wir lhrem Antrag auf Versicherungsleistung oder von Schaden-
ersatz vollumfanglich oder teilweise nicht nachkommen sollten,
haben Sie folgende Rechte:

- Recht auf Erwirkung des Eingreifens einer Person durch uns als
Verantwortlichen,

- Darlegung des eigenen Standpunkts und

- Recht auf Anfechtung der Entscheidung.

Uber diese Rechte informieren wir Sie ausdriicklich, wenn wir lhren
Antrag ganz oder teilweise ablehnen missen und keine Versiche-
rungsleistung oder Schadenersatz gewahren konnen.

Merkblatt Datenverarbeitung assona - Stand 01/2021

Seite 3von 3



	AS_AT_BPR_FR_Antragsformular_OMD_MBV_EDIT.pdf
	Unbenannt

	AS_BikeProtect_Fahrrad_AT_Vertragsunterlagen_Haendler.pdf

	Beitrag: Off
	Kaufdatum Tag: 
	Kaufdatum Monat: 
	Kaufdatum Jahr: 
	Übergabedatum Tag: 
	Übergabedatum Monat: 
	Übergabedatum Jahr: 
	Kaufpreis: 
	Rahmennummer: 
	Hersteller: 
	Modell: 
	Geschlecht: Off
	Vorname: 
	Nachname: 
	Geburtsdatum Tag: 
	Geburtsdatum Monat: 
	Geburtsdatum Jahr: 
	Straße und Hausnummer: 
	PLZ: 
	Ort: 
	Telefon: 
	E-Mail: 
	Vorname Kontoinhaber: 
	Nachname Kontoinhaber: 
	Bank: 
	IBAN oder Kontonummer: 
	BIC oder Bankleitzahl: 
	Bezahlung: Off
	Unterschrift Ort: 
	Unterschrift Antragsdatum: 


